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Ob nachhaltige Wärmeversorgung, Ausbau der Erneuerbaren oder umweltschonende Mobilität  – 
die TEAG-Gruppe bietet Berufseinsteigern und Profis interessante Jobs rund um die Energieversorgung 
von morgen. Jeder, der sich in zukunfts- und gesellschaftsrelevante Themen einbringen und deren 
Lösungen persönlich mitgestalten möchte, findet bei der TEAG-Gruppe spannende Aufgaben.

Zudem bieten wir als Arbeitgeber attraktive Benefits:  
  Zukunftsfähig – mit breit gefächerten Einsatzgebieten rund um Energie, Wärme und Internet
  Sicher – zu 100 % kommunales Unternehmen
  Innovativ – mit digitalen Lösungen für eine zuverlässige und nachhaltige Daseinsvorsorge
  Familienfreundlich – mit betriebseigenem Kindergarten und zertifizierter Work-Family-Balance
  Zentral – mit Hauptstandort in Erfurt, verkehrsgünstig an der A4 und A71 gelegen

Jetztbewerben auf TEAG.de

Werde Teil des TEAG-Teams

Energieversorgung von morgen
Interessante Jobs rund um die
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VORWORT

die ersten Spieltage in den Nach-
wuchs spielklassen sind absolviert und 
fast 1900 Juniorenmannschaften 
spielen in der Saison 2023/24 nun 
 wieder wöchentlich auf den Fußball-
plätzen in Thüringen Fußball. Erstma-
lig wurde im Landesspielbetrieb das 
Spieljahr mit der A-Junioren Partie 
zwischen dem AOK PLUS Landespo-
kalsieger ZFC Meuselwitz und der 
BSG Wismut Gera offiziell eröffnet. 
Die durchgeführte Saisoneröffnung 
war ein Anfang und soll in den kom-
menden  Jahren weiter wachsen und 
sich fest etablieren.
Mit der aktuellen Spielzeit wurden 
 einige signifikante Ordnungsänderun­
gen im Nachwuchsspielbetrieb vor-
genommen. Ab sofort ist es in allen 
Spiel- und Altersklassen im TFV mög-
lich, unbegrenzt viele Wechselvorgän-
ge während der gesamten Spielzeit 
durchzuführen. Diese Änderung soll 
u.a. nicht nur mehr Spielzeit für alle 
Juniorenspieler ermöglichen, sondern 
auch Gelegenheit für ein besseres 
 individuelles und nachhaltiges Coa-
ching bieten sowie Möglichkeiten 
schaffen, auf plötzliche Verletzungen 
zu reagie ren. Die Idee für diese Neue-
rung wurde mehrfach von einigen 
Vereins- sowie Landestrainern an den 
Jugend ausschuss des Thüringer Fuß-
ballverbandes herangetragen und 
schließlich als Antrag für eine Ord-
nungsänderung eingebracht. Der TFV- 
Jugendaus schuss ist immer dankbar 
für  solche konstruktiven Vorschläge 
zur Verbes serung des Spielbetriebs 
und hofft auch in Zukunft weiterhin 
auf sinnvolle Ideen und Hinweise zur 
Optimierung. 
Besorgniserregend ist die Situation in 
der Altersklasse der A-Junioren in al-
len Spielklassen im gesamten Landes-
verband. In der aktuellen Spielzeit 
nehmen weniger als 100 Mannschaf-
ten am organisierten Spielbetrieb teil. 
Unsere beiden überregional spielen-
den Mannschaften des FC Rot-Weiß 

Erfurt (NOFV Junioren Regionalliga) 
und des FC Carl-Zeiss Jena (Junioren 
Bundesliga) sind hier mit eingerech-
net. Im Vergleich zur Saison 2022/23 
wurden fast 20 Mannschaften weni-
ger gemeldet. Während in den ande-
ren Altersklassen erfreulicherweise 
die Anzahl der Mannschaftsmeldung 
wieder steigen, ist aufgrund der im-
mer weniger werdenden Mannschaf-
ten in einigen Kreisen kein sinnvoller 
A-Junioren-Spielbetrieb mehr möglich. 
In den Altersklassen der B-Junioren 
wurden zur Saison 23/24 177 Mann-
schaften (Vergleich Saison 2022/23: 
166 Mannschaften), bei den C-Junio-
ren 233 Mannschaften (Saison 22/23: 
221) und bei den D-Junioren 370 
Mannschaften (Saison 2022/23: 340) 
gemeldet. Aufgabe des Jugendaus-
schusses wird es somit sein, Maß-
nahmen zu konzipieren, welche den 
 Negativtrend der Mannschaftsmel-
dungen bei den A-Junioren stoppen. 
Ideen zu ersten Möglichkeiten wie 
beispielsweise ein “kreisübergreifen-
der” A-Juniorenspielbetrieb wurden 
bereits mit den Jugendobleuten der 
neun KFA diskutiert. Auch das vorzei-
tige Pflichspielrecht für A­Junioren 
des jüngeren Jahrgangs sollte in die-
ser Analyse neu evaluiert werden.  
Auch Pilotprojekte können eine Mög-
lichkeit sein, eine Trendumkehr einzu-
leiten. Aktuell werden die beiden 
 Pilotprojekte “Einsatz von U18 Spielern 
im B-Juniorenbereich” und “Einsatz von 
U20 Spielern im A-Juniorenbereich” in 
einigen Kreisen erfolgreich angewen-
det. Hier muss jedoch in den kommen-
den 1–2 Jahren eindeutig analysiert 
werden, welche Projekte wirklich sinn-
voll sind und auch tatsächlich zu einer 
Flexibilisierung des Spielbetriebs bei-
tragen. Die Jugendordnung des DFB 
schreibt nämlich  vor, dass Pilotprojekte 
nur für maximal vier Spielzeiten zur An-
wendung kommen dürfen. 
Sportfreund Erik Zimmermann, wel-
cher im TFV-Jugendausschuss als 

Staffelleiter der A­Junioren sowie der 
Hallenlandesmeisterschaft fungiert, 
wird aber der Spielzeit 2023/24 der 
offizielle Leiter des Nachwuchslan-
desspielbetriebs. Diese Rolle war in 
den letzten Jahren nicht offiziell 
durch einen Sportfreund besetzt. 
Auch ist in den Monaten Januar und 
Februar 2024 nach dreijähriger Aus-
zeit wieder die Hallenlandesmeister-
schaft geplant. Die Organisation der 
Hallen für die einzelnen Turniere ist 
dafür bereits erfolgt.
Alle Endspiele im AOK PLUS Landes-
pokal in den Altersklassen der A- bis 
D­Junioren finden am 01.05.2024 
statt. Alle Pokalsieger sollen erstma-
lig an einem großen Landespokaltag 
ausgespielt werden. Ob dies auch 
über die Saison 2023/24 eine Variante 
für die Durchführung der Landespo-
kalendspiele ist, wird der erste Lan-
despokaltag zeigen. Auch bei den 
Spielen um die Landesmeisterschaft 
wird es in diesem Spieljahr eine Ände-
rung geben. Die Landesmeister der 
A-, B- und C-Junioren sollen in einem 
Spiel auf neutralem Platz ermittelt 
werden.

Allen Mannschaften eine erfolgreiche 
Saison 2023/24.

Christopher Graßmuck

LIEBE SPORTFREUNDINNEN UND 
SPORTFREUNDE,
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Auf Vorschlag der jeweiligen Kreis-
jugendobleute wurden 18 Vereine 
aus dem gesamten Verbandsge-
biet für ihre außergewöhnlich star-
kes Engagement im Nachwuchsbe-
reich geehrt. Aus dem Fußballkreis 
Rhön-Rennsteig war dies die WSG 
Thür. Wald Zella-Mehlis. Wir spra-
chen mit deren Vorstand über die 
Auszeichnung „Aktivster Nach-
wuchsverein“.

Welche Voraussetzungen muss-
ten im Vereinsumfeld geschaf-
fen werden, um diese Entwick-
lung im Nachwuchsspielbetrieb/
Nachwuchs arbeit leisten zu kön-
nen?
Eine solche Entwicklung ist wahr-
scheinlich immer mit viel ehrenamt-
lichem Engagement verbunden. 
Das hat unsere Vereinsführung 
 bereits Anfang der 90er-Jahre er-
kannt und einige Übungsleiter 
machten sich auf den Weg, um jun-
gen Fußballern etwas beizubringen. 
Damals hatten wir in Zella-Mehlis 
auch noch andere aktive Vereine, 
die aber irgendwann aufhörten, 
sich intensiv um Nachwuchs zu 

kümmern. So blieb am Ende unsere 
Nachwuchsabteilung übrig. Jens 
Anschütz und Roland Spieß sind 
Trainer, die damals und heute aktiv 
waren und sind. Günter Kürschner 
war am Anfang auch einer der trei-
benden Kräfte. 
Wir hatten und haben das Ziel, Kin-
dern eine Möglichkeit zur sport-
lichen Betätigung zu geben. Na-
türlich stand auch immer der 
Leistungsgedanke im Fokus, aber 
das Vereinsleben und der soziale 
Aspekt kamen nie zu kurz. Beispiels-
weise auch Abschlussfahrten, Fa-
schingsfeiern im Sportlerheim oder 
große Vereinsweihnachtsfeiern. 
So haben wir es geschafft, dass 
auch immer wieder Jugendliche ins 
Ehrenamt rutschen, sei es als 
Übungsleiter oder auch Schieds-
richter. Hier sind wir besonders 
stolz, dass wir in den letzten Jah-
ren über 20 Personen zu einer Aus-
bildung schicken konnten. Hier hat 
Thomas Bischof immer sehr viel 
 Engagement gezeigt. Zwar haben 
viele Schiris auch wieder aufge-
hört, aber so konnten wir das 
Schiri- Soll immer übererfüllen in 

den letzten 15 Jahren. Aber auch 
hier gilt: Von Nichts kommt nichts.
 
Für die Auszeichnung wurden 
seitens des Jugendausschusses 
verschiedene Kriterien berück-
sichtigt – gibt es Kriterien, auf 
die bei der Ausbildung von Nach-
wuchsfußballern bei der WSG 
Thür. Wald Zella- Mehlis beson-
derer Wert gelegt wird?
Wie erwähnt, legen wir viel Wert auf 
soziale Aspekte, wie Fairness und 
Sportsgeist. Wir sind als Verein bei-
spielsweise auch sehr offen für Kin-
der aus Kinderheimen oder Sportler 
mit Handicap und versuchen diese 
zu integrieren. Das gelingt immer 
wieder sehr gut. Auch die Qualifizie-
rung der Trainer liegt uns sehr am 
Herzen. So bekommt man Qualität 
in die Arbeit und das spricht sich si-
cher auch herum. Wir haben bspw. 
– obwohl wir ja im Nachwuchs „nur“ 
den Basis-Coach bräuchten – in un-
seren Reihen einen B+-Lizenz-, zwei 
B-Lizenz- und zwei C-Lizenz-Inhaber. 
Auf Ausbildung haben wir immer 
großen Wert gelegt und werden das 
auch zukünftig machen. 

Welche eigenen Erfahrungen/
Tipps können vor allem Vereinen 
aus dem ländlichen Raum wei-
tergeben werden, die ebenso 
eine erfolgreiche Nachwuchsar-
beit anstreben bzw. ihre Jugend-
arbeit weiterentwickeln wollen?
Wir sind natürlich als eine Stadt mit 
13.000 Einwohnern kein klassischer 
ländlicher Raum, sondern haben 
ein recht großes Potential an 
Sportlern. Diese teilen wir uns mit 
vielen aktiven Vereinen in der 
Stadt. Der Fußball hat im Vergleich 
zu anderen Sportarten wahrschein-
lich den Vorteil, dass er als Brei-
tensport weniger Werbung für sich 
machen muss. Davon profitieren 
wir natürlich. Dennoch sind wir in 

Trainerauszeichnungen zum 60-jährigen Vereinsjubiläum.

AKTIVSTER NACHWUCHSVEREIN
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Turnier von Sportlern mit Handicap.

den vergangenen Jahren immer 
wieder Kooperationen mit Kinder-
gärten, Schulen oder den beschrie-
benen Kinderheimen eingegangen. 
Und wenn man eine engagierte und 
gute Nachwuchsarbeit macht, spricht 
sich das sicher auch irgendwann 
herum und der Freund oder der 
Freund vom Freund kommt mit. 
Wichtig ist auch, dass wir immer 
versuchen, das Beste für alle unse-
re Sportlerinnen und Sportler zu 
erreichen. Also als Tipp: Einfach an-
fangen und machen, auch wenn es 
anstrengend ist! Dann kommt der 
Rest oft „von alleine“.

Antworten erteilt vom Vorstand

WIR GRATULIEREN (SEPTEMBER, 
OKTOBER, NOVEMBER)

zum 90. Geburtstag
John Schmidt, ehem. Mitglied Öffentlichkeitsausschuss  
Thüringer Fußball-Verband (17.09.1933)

zum 80. Geburtstag
Jürgen List, ehem. Vorsitzender KFA Sömmerda (28.11.1943)

zum 75. Geburtstag
Dieter Lippold, Ehrenmitglied Thüringer Fußball-Verband 
(27.11.1948)

zum 70. Geburtstag
Walter Werner, Vorsitzender Qualifizierungsausschuss Kreis 
Ostthüringen (20.09.1953)

zum 65. Geburtstag
Frank Intek, Stützpunktkoordinator Thüringer Fußball-Verband 
(30.10.1958)

zum 65. Geburtstag
Axel Reder, Stellv. Vorsitzender Kreis Südthüringen (18.10.1958)
Rainer Strümpfel, stellv. Vorsitzender Kreis Mittelthüringen 
(04.11.1958)

zum 60. Geburtstag
Stefan Weber, Mitglied Schiedsrichterausschuss Thüringer  
Fußball-Verband (21.09.1963)
Torsten Otto, Vorsitzender Qualifizierungsausschuss Kreis 
Eichsfeld-Unstrut-Hainich (12.11.1963)

zum 50. Geburtstag
Thomas Patschke, Beisitzer Verbandsgericht Thüringer  
Fußball-Verband (21.09.1973)
Bernd Schneider, ehem. Nationalspieler (17.11.1973)
Stefan Linse, Beisitzer Sportgericht Thüringer Fußball-Verband 
(21.11.1973)

AUSZEICHNUNGEN 

Juli bis September 2023

Ehrennadel des TFV in Gold
Jürgen Neupert, KFA Jena-Saale-Orla
Ina Schlegel, KFA Jena-Saale-Orla
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ORDNUNGSÄNDERUNGEN NACHWUCHSSPIELBETRIEB 

Zur Saison 2023/24 wurden durch 
den TFV-Vorstand zwei wichtige 
Änderungen der Jugendordnung 
beschlossen. 

Änderung § 11 Spieldurchführung, 
Ziffer 6 (unbegrenzte Wechsel)
Bei Pflichtspielen können während 
der gesamten Spielzeit unbegrenzt 
viele Wechselvorgänge durchge-
führt werden. Ein erneuter Einsatz 
eines ausgewechselten Spielers in 
diesen Spielen ist zulässig. Die ma-
ximale Anzahl der Auswechselspie-
ler ist in der SpO §14 Ziffer 5 Abs. 3 
geregelt.

Ab der Saison 2023/24 ist es in allen 
Alters- und Spielklassen im Nach-
wuchsspielbetrieb des TFV mög-
lich, unbegrenzt viele Wechsel-
vorgänge während eines Spieles 
durchzuführen. Diese Änderung 
basiert u.a. auf Grund folgender 
sportlicher Argumente 

• Faire und mehr Spielzeit für alle 
Spieler (ergebnisunabhängig)

• Sinnvolle Wechsel bereits in der 
ersten Hälfte möglich (aktuell: 
warten bis zum Spielende)

• Bessere Möglichkeit auf Verlet-
zungen zu reagieren

• bei Kopfverletzungen oder z.B. 
Nasenbluten kann der Spieler in 
Ruhe und sorgfältig behandelt 
werden

• Kein Spieler fährt umsonst mit 
zur Auswärtsfahrt

• Individuelles und nachhaltiges 
Coaching möglich (Einfluss in das 
laufende Spiel ist nahezu null…
durch diese Regeln kann ein 
Spieler ausgewechselt werden, 
um ihn in Ruhe Coaching-Hin-
weise zu geben)

• Belastung kann für Top-Talente 
(spielen ansonsten immer durch) 
besser dosiert werden

Änderung § 7 Nachwuchsspiel-
betrieb (Spielklassen des Nach-
wuchses auf Landesebene)
• Mögliche Spielklassenstruk-

tur ab der Saison 2024/2025

Die Spielklassen des Nachwuchses 
auf Landesebene werden nach den 
Bestimmungen der Spielordnung 
und Jugendordnung durch den TFV- 
Jugendausschuss (Junioren) sowie 
den Ausschuss für Frauen- und 
Mädchenfußball (Juniorinnen) or-
ganisiert. Im Spielbetrieb des TFV 
kann in nachfolgenden Spielklas-
sen, die zugleich eine Rangfolge 
darstellen, gespielt werden:

A-Junioren:  Verbandsliga 
B-Junioren:  Verbandsliga und  

Landesklasse  
(ab Saison 24/25) 

C-Junioren:  Verbandsliga und  
Landesklasse  
(ab Saison 24/25) 

D-Junioren: Talenteliga und  
Verbandsliga

Ab der Saison 2024/25 wird in den 
Altersklassen der B- und C-Junio-
ren die Einführung einer eingleisi-
gen Verbandsliga angestrebt. Un-
terhalb der Verbandsliga sind zwei 
Staffeln der Landesklassen vorge-
sehen. Die Staffelgrößen betragen 
mindestens acht und maximal zehn 
Mannschaften. Die besten vier bis 
fünf Mannschaften jeder Verbands-
ligastaffel der Saison 2023/24 qua-
lifizieren sich für die eingleisige 
Verbandsliga 2024/25. Möchte 
eine Mannschaft ihr Aufstiegsrecht 
zur Verbandsliga nicht wahrneh-
men, wird dies automatisch auf die 
nächstfolgende Mannschaft dieser 
Staffel übertragen. Voraussetzung 
für diese Spielklassenstruktur ist, 
dass ausreichend Mannschaften 
in der jeweiligen Altersklasse für 

den Landesspielbetrieb der Spiel-
zeit 2024/25 melden. Ist dies nicht 
der Fall, wird der Spielbetrieb wie 
in der Saison 2023/24 in zwei Ver-
bandsliga­Staffeln durchgeführt. 

Argumente dieser Änderung sind 
u.a.: 
• das Niveau der Liga steigt und 

dementsprechend wird die 
Leistungsspitze besser geför-
dert (und vor allem gefordert) 
-> besseres/höheres Niveau der 
Liga

• Lizenzpflicht der Übungsleiter 
wird berücksichtigt und dem-
nach steigt auch die Qualität im 
Training (durch lizenzierte Trai-
ner) und somit auch die Qualität 
der Ausbildung der Spieler -> 
bessere Ausbildung der Spieler 
(und auch der Trainer)

• Qualitativ bessere Spiele
• Gute Vergleichsmöglichkeiten der 

Spieler untereinander
• Bessere Übersicht / Einteilung
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Im Februar 2023 wurde auch wieder 
ein Führungsspielertreff in Bad Blan-
kenburg durchgeführt. Aus jedem 
KFA wurden 2 Teilnehmer eingela-
den. Highlight der zweitägigen Ver-
anstaltung war zweifelsfrei der Erfah-
rungsaustausch mit Norman Loose. 

Weitere wichtige Themen waren u.a. 
• die Motivation zum Fußball-

spielen
• die Rolle als Führungsspieler

Auch im Jahr 2024 plant der TFV-JA 
wieder einen Führungsspielertreff 
durchzuführen. Mit welchem For-
mat und für welche Jahrgänge die-
ser Lehrgang veranstaltet wird, ist 
aktuell noch in Diskussion bzw. im 
Austausch und Evaluation mit an-
deren Landesverbänden des DFB. 

Der Jugendausschuss des TFV hat 
im Januar 2023 erstmals nach der 
Corona-Pandemie wieder einen Ju-
gendleitertreff in Bad Blankenburg 
durchgeführt. Die eintägige Veran-
staltung mit 35 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer war ein Erfolg und 
wird im Jahr 2024 (höchstwahr-
scheinlich im Januar / Februar) er-
neut angeboten. Der nächste Ju-
gendleitertreff wird jedoch über 
zwei Tage durchgeführt – dies war 
ein eindeutiger Wunsch der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer des 
diesjährigen Lehrgangs.  

Themen der Veranstaltung sind u.a.:
• Kinderschutz
• Hinweise zur Vorgehensweise 

und Planung einer Saison
• DFBnet / Passwesen 
• TFV-Jugendordnung

• TFV-Spielordnung
• Versicherungen / Rechtliche 

Grundlagen
• Netzwerken / Diskussionen / In-

formationsaustausch

Die Anmeldung für den Lehrgang 
wird zeitnah im Vorfeld veröffent-
licht, die Teilnehmerzahl ist auf 40 
Teilnehmer begrenzt.

JUGENDLEITERTREFF

Die Teilnehmer des Jugendleitertreffs 2023. 

FÜHRUNGSSPIELERTREFF

Die Teilnehmer des Führungsspielertreff 2023.
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TOP THEMA

REGIONALKONFERENZEN ONLINE

Regionalkonferenzen im Nach-
wuchsbereich haben Tradition und 
gehören seit vielen Jahren fest 
in den Veranstaltungskalender 
des TFV. Wie auch in den letzten 
Jahren wurden die Regionalkon-

ferenzen in diesem Jahr online 
durchgeführt. Im Februar fanden 
drei Veranstaltungen statt, wel-
che durchschnittlich gut besucht 
waren. Auch im Online-Format 
kommen die Vereine zu Wort und 

können Probleme, Meinungen und 
Anmerkungen anbringen. Auch 
2024 werden die Regionalkonfe-
renzen wieder online stattfinden. 

STAFFELTAGUNG NACHWUCHS

Eine Pflichtveranstaltung für alle 
Vereine mit Mannschaften im 
Nachwuchslandesspielbetrieb ist 
die Staffeltagung vor Saisonbe-
ginn. Alach und Neustadt/O. haben 
sich hierbei in den letzten Jahren 
als Standorte etabliert oder fest 
eingespielt und werden wohl auch 

im Vorfeld der nächsten Saison 
Austragungsorte sein. Im Zuge 
der Staffeltagungen werden alle 
Anwesenden über sämtliche Ände-
rungen und alle wichtigen Themen 
der bevorstehenden Spielzeit in-
formiert. Wertvoll sind hierbei auch 
immer die direkten Diskussionen 

untereinander. Mehrfach wurden 
Anmerkungen der Vereinsvertre-
ter für z.B. Ordnungsänderungen 
aufgenommen und durch den Ju-
gendausschuss evaluiert und ein-
gebracht. Staffeltagungen werden 
auch weiterhin in Präsenz stattfin-
den und nicht online abgehalten. 

Staffeltagung 2023 in Alach.
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VORSTAND

AUS DER VORSTANDSSITZUNG: TFV-VORSTAND BERUFT 
AUSSERORDENTLICHEN VERBANDSTAG EIN 

Am 11.09.23 fand im „Haus des 
Sports“ eine weitere Vorstandssit-
zung statt. Auf der Tagesordnung 
standen zunächst zwei Beschluss-
vorlagen. Denen wurde nach inten-
siver und teilweise kontroverser Dis-
kussion mehrheitlich zugestimmt, 
wobei die über die Durchführung 
des Ordentlichen Verbandstages 
wegen Stimmengleichheit das Vo-
tum des Präsidenten benötigte. 

Die Details zu beiden Beschlüssen: 
Für den 28.10.23 wurde die Einbe-
rufung eines Außerordentlichen 
Verbandstages beschlossen. In der 
Begründung hieß es: „Zur Vorbe-
reitung der Kreisfußballtage sowie 
des Verbandstages des TFV 2024 
sind personelle Strukturänderun-
gen vorgesehen.  Um sowohl den 
Fußballkreisen als auch den Orga-
nen des TFV die dazu notwendige 
Planungssicherheit zu geben, sind 
Satzungsänderungen erforderlich, 
welche nur durch einen Verbands-
tag beschlossen werden können.“ 

Die Delegierten werden die Unter-
lagen dazu im Vorfeld rechtzeitig 

erhalten, um sich mit ihnen zu be-
schäftigen. 

Während für diesen Punkt, dessen 
Notwendigkeit Penßler-Beyer aus-
führlich begründete, wobei es zahl-
reiche Nachfragen gab, eine deutli-
che Zustimmung gab, wurde es bei 
der Abstimmung über den Termin 
zum 10. Ordentlichen Verband-
stag „eng“. Schließlich stand der 
02.11.2024 für diese Veranstaltung 
fest. Auch dazu die Begründung: 
„Abweichend von der bisher übli-
chen Verfahrensweise soll ab dem 
nächsten Verbandstag der jewei-
lige Termin in den Herbst verlegt 
werden. Damit die vorgeschalteten 
Kreisfußballtage terminiert werden 
können, benötigen die KFA eine ent-
sprechende Planungssicherheit.“ 
Im nächsten Tagesordnungspunkt 
ging es um Informationen aus dem 
Präsidium. Die gaben Schatzmeis-
ter Lutz Scherf sowie der Vizepräsi-
dent für sozial – und gesellschafts-
politische Aufgaben, Mike Noack. 
Während Scherf sich unter ande-
rem zur Betriebsprüfung, der Än-
derung des Grundlagenvertrages 

und zur Auswertung der Buchhal-
tung äußerte, waren die Themen 
von Noack das Leitbild des TFV, 
eine mögliche Klausurtagung und 
das Ehrenamt. 

Geschäftsführer Thomas Münzbe-
rg nannte die Delegierten, die den 
TFV vom 22. bis 24.09.23 am Ama-
teurfußball-Kongress am Campus 
des DFB in Frankfurt/Main vertre-
ten. Sie kommen aus dem Landes-
verband (3), den Kreisen (2) und 
den Vereinen (4). 

Große Zustimmung fand Sven Wen-
zel, der TFV-Spielobmann, für die 
Vorstellung der Durchführungs-
bestimmungen der Landesmeis-
terschaft im Hallenfußball nach 
FIFA-Regeln 22/23. Denen will sich 
auch der Frauen – und Mädchen-
ausschuss anschließen. Der Vorsit-
zende des TFV-Jugendausschusses, 
Christopher Graßmuck, wird mit sei-
nem Ausschuss zeitnah beraten. 

FOTOS, EPISODEN UND ANEKDOTEN ERWÜNSCHT

Wie sich mittlerweile sicher herumgesprochen hat, beabsichtigt der Thüringer Fußball-Verband (TFV) ein Buch 
zu 30 Jahren Landes-, Verbands bzw. Thüringenliga herauszugeben. Dazu liegen, auch dank Andreas Kästner, 
die Texte bereits vor. Was uns fehlt, sind Fotos, Anekdoten oder kleine Episoden rund um die höchste Thürin-
ger Spielklasse.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Material aus den Vereinen oder auch von Einzelpersonen bekommen 
würden. Die entsprechenden Ansprechpartner findet man im Impressum.
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GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG

Unter Leitung von Mike Noack, 
Vize präsident sozial- und gesell-
schaftspolitische Aufgaben und 
Qualifizierung traf sich die AG Leit-
bild seit Beginn 2022 bereits fünf-
mal. In den intensiven Treffen ging 
es vordergründig um die Ausfor-
mulierungen der Leitsätze mit den 

entsprechenden Leitlinien. Der Ent-
wurf wurde bereits im Rahmen der 
Vorstandssitzung am 11.09.2023 
den Vorstandsmitgliedern vorge-
stellt. Im nächsten Schritt folgen 
die Besuche der neun Kreisfußball-
ausschüsse. Hierbei sollen alle 
Kreisfunktionäre des Verbandes 

die Möglichkeit bekommen, ihre 
Standpunkte, Meinungen und 
Wünsche ins Leitbild einfließen zu 
lassen. 
Zum Ordentlichen Verbandstag 2024 
soll dann das Leitbild beschlossen 
werden.

AG LEITBILD DES THÜRINGER FUSSBALL-VERBANDES

Die Mitglieder der AG Leitbild:

Mike Noack  – Vizepräsident sozial­ und gesellschaftspolitische Aufgaben und Qualifizierung
Anja Kirchner  – Vorsitzende Ausschuss für Frauen und Mädchenfußball (Vertreterin Spielbetrieb)
Ralf Hanemann  – Vorsitzender Kreisfußballausschuss Mittelthüringen (Vertreter KFA)
Sandy Hoffmann  – Mitglied Schiedsrichterausschuss (Vertreter Schiedsrichter)
Stefan Töpfer  – Mitglied Öffentlichkeitsausschuss (Vertreter Öffentlichkeitsarbeit)
Thomas Münzberg  – TFV Geschäftsführer
Annemarie Brendel  – TFV Sachgebietsleiterin Gesellschaftliche Verantwortung
Christin Lenters  – TFV Marketing, Sponsoring, Events

Die AG Leitbild traf sich u.a. zu einer zweitägigen Beratung in Bad Blankenburg. 
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TALENTFÖRDERUNG

Nach der Premiere 2022 fand in 
diesem Jahr das 2. TFV-Leistungs-
camp in Oberhof statt. TFV-Lan-
destrainer Marc Reinhardt und 
TFV-Leistungssportkoordinator 
Christian Kucharz, beide wurden 
durch Co-Trainerin Leonie Wich-
mann unterstützt, luden dazu 13 
Thüringer Spielerinnen ein, die in 
den vergangenen beiden Jahren 
Einladungen zu DFB-Lehrgängen 
erhielten. Im Mittelpunkt der drei 
Tage standen dabei sportmedizini-
sche und sportpsychologische As-
pekte, die helfen sollen weitere 
Leistungsreserven zu erschließen, 
die Leistung zu optimieren und 
Verletzungen vorzubeugen. 
Mischa Zlotowski, Leiter des Laufla-
bors in Jena, hat dabei in den ver-
gangenen Wochen mit jeder Spie-
lerin eine voll umfängliche Lauf- und 
Ganganalyse sowie ein komplettes 
Körperscreening vorgenommen. 
Die Auswertung dieser Testung so-
wie individuelle Trainingsempfeh-
lungen standen Montagnachmit-
tag auf dem Programm. In einem 
ersten kurzen Fazit war er begeis-
tert von der Entwicklung der Spie-
lerinnen: „Es ist deutlich spürbar, 
dass sie individuell an ihren Defizi-
ten gearbeitet haben.“, so der Lei-
ter des Lauflabors.
Vom Campus der DFB-Akademie 
reiste für den Dienstagvormittag 
die Sportpsychologin Mona Utler 
an. Mit innovativen Techniken (u.a. 
BioSign Qiu Ball und Neurope-
ak-Gurten) referierte sie zu den 
Themen Entspannung sowie At-
mungsregulation. Spannend: Alle 
Spielerinnen erhielten ausreichend 
Zeit, um diese Innovationen unter 
Anleitung auszuprobieren und dar-
über hinaus bewusste Atemtechni-
ken zu entwickeln, während sie 
durch ein direktes Bio-Feedback 
ständige Rückmeldung erhalten.
Nach einer gemeinsamen Teamak-

tivität und einer Platzeinheit be-
suchte am Dienstagabend der 
Co-Trainer der Frauen-National-
mannschaft, Michael Urbansky, die 
Spielerinnen im Leistungscamp. In 
einer gemütlichen Runde und ent-
spannter Gesprächsatmosphäre 
moderierten zwei Spielerinnen 
(Jasmin Janning und Jalysa Jill Ste-
chemesser) über 90 Minuten, und 
damit in etwa die Dauer eines Fuß-
ballspiels, das kurzweilige und inte-
ressante „Kamingespräch“ mit dem 
42-jährigen Thüringer. Dabei wur-
de u.a. über Fragen zur Talentent-
wicklung und -förderung, zu Trai-
nings­ und Wettkampfinhalten, zu 
den besonderen Rahmenbedin-
gungen aber auch über sportpsy-
chologische und mediale Themen 
diskutiert. 
Traditionell bildet eine Einheit mit 
der Sportpsychologin des Sport-
gymnasiums Jena und des FC Carl 
Zeiss Jena, Frederike Veit, den Ab-
schluss des TFV-Leistungscamps. 

Neben individuellen Fragebögen 
ging es diesmal explizit um Emotio-
nen und den Umgang mit diesen. 
Analog zum letzten Jahr wird sie 
die Spielerinnen in individuellen 
Gesprächen und kleinen Work-
shops dabei kontinuierlich beglei-
ten und unterstützen.

In einem gemeinsamen Feedback 
der Spielerinnen unmittelbar nach 
dem Lehrgang betonten alle 13 
Sportschülerinnen unisono die Be-
sonderheit und die herausgehobe-
ne Stellung dieses Lehrgangs. Im 
Besonderen hoben sie die Inhalte 
und die Qualität der Rahmenbedin-
gungen sowie der Referenten her-
vor, verbunden mit dem dringli-
chen Wunsch dieses Format auch 
2024 fortzuführen. Torhüterin Jas-
min Janning bringt es auf den 
Punkt: „Die Inhalte und Anregun-
gen waren eine großartige Erfah-
rung und helfen mir in vielen Berei-
chen weiter.“

TFV-LEISTUNGSCAMP IN OBERHOF

Zu Besuch bei den 13 Fußballerinnen war Co-Trainer der Frauen-Nationalmann-
schaft, Michael Urbansky. 
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FAIR PLAY

Der Thüringer Fußball-Verband 
zeich net gemeinsam mit dem 
Deutschen Fußball-Bund (DFB) bei-
spielhaftes faires Verhalten aus. 
Deshalb haben der DFB, der TFV 
und die Thüringen Energie AG 
(TEAG) unter dem Motto „Fair ist 
mehr“ eine Aktion ins Leben geru-
fen. Dem Fair Play im Fußball soll so 
wieder mehr Gewicht verliehen 
werden. Alle Freunde des Fußballs 
sind deshalb aufgefordert, bei-
spielhaft faires Verhalten an den 
TFV zu melden. Ob Spieler, Trainer, 
Betreuer, Zuschauer - wer auch im-
mer sich beispielhaft verhalten hat. 
Aus allen eingereichten Aktionen 
wird durch die AG Sicherheit & Fair-
play eine Vorauswahl getroffen. 
Danach werden in einer Online-Ab-
stimmung die TEAG „Fair ist mehr“ 
Sieger aus dem Sommer, Herbst 
und Frühjahr gewählt. Der 1. Platz 
erhält eine Prämie in Höhe von 
400,00€, für den 2. Platz gibt es 

200,00€ und der 3. Platz bekommt 
100,00€ für seinen Verein. Außer-
dem können sich alle drei noch 
über eine Überraschungspaket des 
TFV freuen. Die drei Sieger der je-
weiligen Zeiträume treten dann am 
Ende der Saison um die Fair Play 
Geste 2023/24 gegeneinander an. 
Der Jahressieger darf sich u.a. auf 
DFB-Länderspieltickets freuen.

Wie kann eine Fair Play Aktion 
gemeldet werden?
Über ein Meldeformular auf der 
Verbandshomepage kann faires 
Verhalten von Spielern, Trainern, El-
tern, Betreuern oder sonstigen Ver-
einsmitarbeitern gemeldet werden.

Unter Fair Play ist zum Beispiel 
zu verstehen, dass:
• ein Spieler/Trainer eine Schieds-

richterentscheidung zuunguns-
ten der eigenen Mannschaft 
korrigiert

• ein Stürmer eine erfolgverspre-
chende Aktion abbricht, um ei-
nen verletzten Gegenspieler zu 
helfen

• ein Trainer/Spieler/Betreuer oder 
Zuschauer in bemerkenswerter 
Art und Weise einen oder meh-
rere andere Spieler seiner 
Mannschaft zu fairem Verhalten 
auffordert

• ein Trainer einen auffällig unfai-
ren Spieler, auch wenn dieser 
noch nicht von einem Feldver-
weis bedroht ist, auswechselt

• ein Vereinsmitarbeiter oder ein 
Elternteil sich bemüht, Zuschau-
er zu fairem Verhalten zu veran-
lassen

• ein gefoulter Spieler durch eine 
demonstrative Geste gegen-
über dem foulenden Spieler 
aufkommende Emotionen beru-
higt

TEAG „FAIR IST MEHR“
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BREITENSPORT

Am 06.09.23 fand in Zusammenar-
beit mit der Hochschulgruppe „Fe-
ministisches Forum Erfurt“ in der 
Walter-Gropius-Halle in Erfurt die 
Premiere des Futsal-Pokals des 
Thüringer Fußball-Verbandes (TFV)  
der Frauen statt. Für die Veranstal-
tung hatten sich im Vorfeld mit Blu-
menstadt United Frauen, TSV Mo-
tor Gispersleben, AK Venus und JFF 
- Just for Fun vier Teams angemel-
det, die im Modus „jeder-gegen-je-
den“ spielten. Das Team JFF – Just 
for Fun hatte sich erst kurz vor dem 
Turnier formiert und konnte am 
Ende den Titel feiern. 
Die Turnierleitung bestand aus 
Paul Raabe und Ben-Niclas Bärwolf. 
Als Schiedsrichter waren Paul Fuhr-
mann, Moritz Allmeroth und Michel 
Phillipp vor Ort, die vor Turnierbe-
ginn noch eine kurze Einweisung in 
die wichtigsten Futsal-Bestimmun-
gen durchführten. 

Insgesamt kann von einer gelunge-
nen ersten Veranstaltung gespro-
chen werden, bei der auch der Spaß 
am Futsal nicht zu kurz kam.

TFV-FUTSAL-POKALTURNIER DER FRAUEN MIT  
ERFOLGREICHER PREMIERE 

Sieger wurde das Team JFF - Just for Fun, das ungeschlagen blieb. 

Der Breitensportausschuss des Thü-
ringer Fußball-Verbandes möchte 
die Vereine in Thüringen gerne 
beim „Geh Fußball“ (oder „Walking 
Football“) unterstützen und bietet 
interessierten Vereinen eine Ein-
führungsveranstaltung an. Alle In-
formationen, zur Anmeldung und 
was zu beachten ist, findet man im 
Leitfaden für eine Geh Fußball Ver-
anstaltung auf unserer Homepage. 
Da die Sportart bewusst als Alter na-
tive für ältere Spieler und Spielerin-
nen entwickelt wurde, zielen die 
meisten Regel-Adaptionen darauf  
ab, Verlet zungen und körperliche 
Überforderung zu vermeiden. Die 
gesundheit lich positiven Aspekte der 

langsameren und mit weniger Kör-
perkontakt betriebenen Fußballva-
riante stehen eindeutig im Vorder-
grund. Geh-Fußball wird draußen 
und drinnen gespielt, auf kleineren 
Feldern und mit kleineren Toren. 
Einen Torwart gibt es nicht.

Eine detaillierte Auflistung der Re-
geln und allen wichtigen Informa-
tionen findet ihr ebenfalls auf der 
Homepage des TFV. Die wichtigs-
ten Regeln sind hier nochmal zu-
sammengefasst: 

Kurzfassung Regelwerk Geh Fuß-
ball: (alle Regeln können individuell 
angepasst werden)

• Geh-Fußball: Laufen – egal ob 
mit oder ohne Ball – ist verboten 

• der Ball darf nur hüfthoch ge-
spielt werden 

• Ohne Torwart nur mit Torraum 
(kreisförmig, 3 m Radius, 5 m 
breit, darf nicht betreten werden.

• Tor: 1 m hoch und 3 m breit (um-
gekipptes Handballtor, wahl-
weise Minitore).

• Spielfeldgröße: ca. 42 m x 21 m 
(Halle: Handballfeld)

• Spieleranzahl: 6 Spieler pro 
Team (Empfehlung)

• Zielgruppe: prinzipiell alle (ü50, 
Inklusion, Mixed-Teams), Ge-
sundheitssport, verletzungsfrei-
es Fußball spielen

INFOVERANSTALTUNG GEH-FUSSBAL
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SPONSORING

Mit ihrer Unterschrift brachten der 
Präsident des Thüringer Fußball- 
Verbandes (TFV), Udo Penßler- 
Beyer und der Spezialist für Sport-
verbände der AOK PLUS, Uwe Jahn, 
im Juli in der Geschäftsstelle des 
TFV eine weitere Partnerschaft für 
die kommende Saison auf den Weg. 
Wir freuen uns, dass die AOK PLUS 
Gesundheitspartner und damit Na-
mensgeber im AOK PLUS Landes-
pokal der Junioren und Junio rinnen 
bleibt. 
Der Partnerschaftsvertrag läuft seit 
dem 01.01.19 und sieht vor allem 

die Unterstützung im Bereich Ge-
sundheit vor. Damit einher geht 
auch die Integration der Kranken-
kasse in Schulungen im Bereich des 
Gesundheitswesens im Verband.
Die AOK PLUS betreut in Thüringen 
und Sachsen rund 3,4 Millionen 
Versicherte und ist damit die größ-
te gesetzliche Krankenkasse in die-
sen beiden Bundesländern. 

Wir bedanken uns für das Engage-
ment und freuen uns auf die weite-
re Zusammenarbeit.

AOK PLUS GESUNDHEITSPARTNER  
DER SAISON 2023/24

Der Präsident des Thüringer Fuß-
ball-Verbandes (TFV), Udo Penß-
ler-Beyer, hat gemeinsam mit 
Andreas Ludwig, Marketingleiter 
der Jüttner Orthopädie KG, die Ko-
operation mit Jüttner als neuen 
Partner für den Thüringer Ama-
teurfußball im Juli unterzeichnet. 
Jüttner unterstützt im Rahmen von 
jüttnerSport den TFV und seine 
Auswahlmannschaften u.a mit dem 
neuen Jüttner-Fuß-Check SPORT 
und der medizinischen Hilfe für die 
Spielerinnen und Spieler aller Aus-
wahlmannschaften des TFV.  
Zudem wird Jüttner offizieller Ge-
sundheitspartner für alle Ama-
teur-Fußballer in Bezug auf Sport-
gesundheit, Fuß-Gesundheit und 
Verletzungsversorgung. Hier wer-
den verschiedene Leistungen für 
Fußballer im Rahmen von Präventi-
on, Regeneration und Versorgung 
konzipiert und auf die speziellen 
Bedürfnisse von Fußballerinnen 
und Fußballern angepasst. 

Gleichzeitig wird Jüttner Namens-
geber der zweithöchsten Spielklas-
se im Thüringer Fußball. Freuen wir 
uns auf spannende Spiele in der 
neuen Jüttner Landesklasse der 
Männer! 
Vielen Dank für das entgegenge-
brachte Vertrauen und Engage-
ment für den Thüringer Fußball!

Jüttner-Fuß-Check SPORT – 
Sportgesundheit für spezielle 
Sportarten
• Jüttner-Fuß-Check inkl. speziel-

le Überprüfung des Fußes, des 
Gangbildes, des Laufbildes und 
des Schuhwerkes in Hinblick auf 
die ausgeübte Sportart

• Aufklärung zur Regenerations- 
und Leistungsunterstützung 
durch sportspezifische Einlagen

• Bandagen-Optimierung zur Prä-
vention bzw. zur Unterstützung

• Überprüfung und ggf. Anpas-
sung spezieller sportspezifischer 
Einlagen

• Überprüfung und Testung von 
speziellen Sport-Bandagen bzw. 
Regenerations-Hilfsmitteln

• Überprüfung und Testung von 
Hilfsmitteln zur Verletzungs-
vorbeugung und Linderung von 
(Belastungs-)Schmerzen auf-
grund von Fehlstellungen bzw. 
zur Unterstützung der Regene-
ration

JÜTTNER ORTHOPÄDIE KG NEUER  
PARTNER DES TFV
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DFB-PUNKTESPIEL

Die Europameisterschaft 2024 im eigenen Land steht 
vor der Tür. Das jetzt vorgestellte DFB-Punktespiel 
sorgt dafür, dass der Amateurfußball schon heute ge-
winnt. Engagierte Vereine machen sich durch die Um-
setzung vielfältiger Maßnahmen fit für die EURO, tun 
damit etwas für die eigene Vereinsentwicklung und 
erspielen sich gleichzeitig Punkte. Schon kleinere Aktivi-
täten wie beispielsweise die Bewerbung eines Schi-
ri-Lehrgangs durch einen Aushang am Vereinsheim 
oder der Besuch eines DFB-Mobils lassen den Zähler-
stand steigen. Je größer die Maßnahme – wie zum Bei-
spiel die Einführung eines neuen Fußballangebots im 
Verein oder die Kooperation mit einer Schule/Kita – 
desto mehr Punkte warten auf die Vereine. Mit zuneh-
mender Punktzahl steigen die Vereine im Level auf. 
Wer den Bronze-, Silber- oder sogar Gold-Status im 
DFB-Punktespiel erreicht, gewinnt Garantiepreise wie 
beispielsweise ein Trainingspaket (Mini-Tore, Bälle und 
Leibchen) oder ein Technikpaket (Laptop, Lautspre-
cher und Mikrofon). In jedem Level warten zusätzliche 
Verlosungspreise wie zum Beispiel ein Treffen mit der 
Nationalmannschaft der Männer und Frauen am 
DFB-Campus.

DFB-PUNKTESPIEL: DIE VEREINSKAMPAGNE ZUR EURO 2024

THÜRINGER Sportstätten - Ausstattungs- und Service GmbH
D-36433 Bad Salzungen   www.thueringer-sportservice.de

SOCCERCOURTS - passgenauer Spielspaß!

Beratung - Planung - Aufbau - Ausstattung         www.soccercourt24.de
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EHRENAMT

Zugegeben, die Schlagerschnulze 
von „Er steht im Tor, im Tor, im Tor 
und ich dahinter…“ ist sicher nur 
den Älteren von uns bekannt. Aber 
der Text hat durchaus eine gewisse 
Berechtigung, denn nicht wenige 
fanden über das Hobby Fußball des 
Partners oder der Partnerin selbst 
zu dieser Sportart und im Idealfall 
sogar zu einer Tätigkeit im Verein. 
Das muss ja nicht immer der Vorsitz 
oder eine andere herausgehobene 
Position sein.
Bei den Ritters war es (fast) so wie 
im Lied der Fall ist: Ina ging mit zum 
Sportplatz, wenn ihr Achim spielte. 
Der war allerdings kein Torhüter. 
Dass er, der spätere Ehemann, Prä-
sident des SV Blau-Weiß 91 Bad 
Frankenhausen wurde, war viel-
leicht damals noch nicht abzuse-
hen. Denn nach dem Ende seiner 
aktiven Laufbahn wurde Achim Rit-
ter A-Junioren-Trainer und später 
Vorstandsmitglied. „Da war ich 
auch nicht viel zuhause und so hat 
sich meine Frau, die nach wie vor 
am Fußball interessiert war, Aufga-
ben im Verein gesucht. Sonst hät-
ten wir uns noch weniger gesehen“, 

erklärt ihr Mann. Auch die Tochter 
wurde mit dem „Virus Fußball“ infi-
ziert und war später als Betreuerin 
tätig. Aber dann sorgte ein Unfall 
für eine Unterbrechung.
Ina half beim SV Blau-Weiß 91 und 
in kurzer Zeit war sie unentbehrlich. 
„Ja, wenn man jemandem dem klei-
nen Finger reicht …“, sagt sie 
schmun zelnd. Denn sie ist gern eh-
renamtlich tätig. Vieles dreht sich 
dabei um die 1. Mannschaft, die 
schon Thüringenligist war und in 
der Saison 22/23 Zweiter in der Lan-
desklasse 2 hinter Aufsteiger Union 
Mühlhausen wurde. Da kocht sie Es-
sen, backt Kuchen oder sorgt dafür, 
dass auch die Auswärtsfahrten ver-
sorgungsmäßig abgesichert sind 
und die Mannschaft alles, was sie 
benötigt, im Bus hat. Und wenn es 
darum geht, das Gebäude sauber zu 
halten oder wenn ein Sanitäter ge-
braucht wird, ist Ina Ritter zur Stelle.
Gern nimmt man auch ihre Dienste 
in Anspruch, wenn mal rasch ein 
Arzttermin benötigt wird. Das ist 
für das neue Mitglied im „DFB-Club 
der 100“ kein Hexenwerk, denn die 
gelernte Finanzbuchhalterin und 

Wirtschaftskauffrau arbeitet seit 
30 Jahren im Krankenhaus von Bad 
Frankenhausen in der Patienten-
aufnahme. Obwohl sie seit drei 
Jahren im Schichtdienst tätig ist, 
machte sie am Ehrenamt im Verein 
keine Abstriche. Für Ina Ritter 
selbst ist das alles kein „großes 
Ding“. Sie sagt: „Eigentlich sollte je-
der, der in einem Verein ehrenamt-
lich tätig ist, eine solche Auszeich-
nung erhalten.“
Sie fühlt sich sichtlich wohl beim SV 
Blau-Weiß. Hier kennt jeder jeden, 
alle verhalten sich wie eine große Fa-
milie, nennt sie wichtige Wohlfühlef-
fekte. Und ihren Mann, einen Lehrer, 
sieht sie beim Fußball ohnehin.

IM „DFB-CLUB DER 100“: INA RITTER FAND DURCH DIE  
LIEBE ZUM FUSSBAL

Mit dem Bundesligafußball kann 
Matthias Stoll vom SV Eintracht 
Heldburg wenig anfangen. „Der 
wird immer uninteressanter und 
außerdem geht es um wahnsinnige 
Summen“, sagt er. Seine Liebe ge-
hört vielmehr dem Verein, in dem 
er selbst zahlreiche Funktionen 
ausübt. Das ist der SV Eintracht 
Heldburg, eine Sportgemeinschaft 
mit etwas fast 150 Mitgliedern im 

Fußballkreis Südthüringen. Schon 
im „zarten“ Nachwuchsalter, kon-
kret bei den D-Junioren, begann 
der heute 42-Jährige im Ort, der 
die Marke von eintauschend Ein-
wohnern derzeit nicht ganz er-
reicht, mit dem Fußball. Die Karrie-
re des zentralen Mittelfeldspielers 
endete erst im Mai dieses Jahres in 
der 2. Mannschaft. Zuvor hatte er 
im Jugendbereich unter seinem Va-

IM „DFB-CLUB DER 100“: FÜR DEN HELDBURGER MATTHIAS 
STOLL ZÄHLT VOR ALLEM DER FUSSBALL IM VEREIN 
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ter, einem Sportlehrer, als Trainer 
alle Altersklassen durchlaufen und 
danach in der Ersten und Zweiten 
gespielt.
Großen Anteil an der Funktionärs-
laufbahn, auf die noch einzugehen 
ist, hatte Dieter Köhler-Terz. Der 
wird in der Vereinschronik auf der 
Internetseite des SV Eintracht so 
beschrieben: „Bis 2007 konnten 
sich die Fußballer wieder den einen 
oder anderen Erfolg erkämpfen, 
welcher 2003 fast mit dem Auf-
stieg in die Landesklasse gekrönt 
wurde. Grundlage dieser erfolgrei-
chen Jahre waren eine gute Ausbil-
dung im Nachwuchsbereich und 
die zielstrebige, kontinuierliche Ar-
beit in den Männermannschaften. 
Einen sehr großen Anteil zum Er-
folg hatte damals Abteilungsleiter 
Dieter Köhler-Terz, der als Koordi-
nator, Organisator, Presseverant-
wortlicher und teilweise Mann-
schaftsleiter die Fäden fest in der 
Hand hielt.“
„Dieter Köhler-Terz war so etwas 
wie unser Ur-Funktionär“, beschreibt 
Stoll seinen Vorgänger. Mit dem 
teilte er sich zunächst einige Aufga-
ben, bis er 2004 das erste Ehren-

amt voll übernahm und Abteilungs-
leiter Fußball wurde. Doch dabei 
blieb es bei weitem nicht. Seit 2019 
fungiert als Jugend leiter und ist 
Mitglied des Vorstandes. Im dritten 
Jahr trainiert er zudem die Mann-
schaft, in dem sein Sohn Maxim 
spielt. Dass er auch immer noch mal 
Spiele als Schiedsrichter leitet, hät-
te er fast vergessen zu erwähnen.
Dass dies ein großes Pensum ist, kön-
nen sicher alle die nachvollziehen, 
die Aufgaben in einem Verein bewäl-
tigen und selbst noch beruflich tätig 
sind. Denn auch diese Aufgabe for-
dert das neue Mitglied im „DFB-Club 
der 100“. Der gelernte Bankkauf-
mann arbeitet an der Raiff eisenbank 
Grabfeld als Kundenberater.
Viel Zeit für Hobbys bleibt da nicht, 
zumal ja auch die Familie, die Ehe-
frau und die beiden Kinder (acht 
und elf Jahre) den Ehemann und 
Papa mal für sich haben wollen.
Stellt sich fast schon automatisch 
die Frage, warum sich Matthias Stoll 
das Ehrenamt in diesem Ausmaß 
„antut“? Hier ist seine Antwort: „Ich 
kenne es schon seit jungen Jahren, 
Damals hatte ich noch, weil es keine 
Familie gab, viel Zeit. Nun ist man hi-

neingewachsen und erfüllt die Auf-
gaben weiter. Aber ich tue das für 
den Verein, weil ich mit ihm und dem 
Ort sehr verwurzelt bin. Es macht 
Spaß und schließlich ist man auch 
ein Fußballverrückter. Ich gehe gern 
zum heimischen Fußball und schaue 
mir auch mal ein Jugendspiel an.“
Auch in der Sommerpause hat der 
Abteilungsleiter reichlich zu tun. 
Schließlich geht es darum, neben 
den beiden Männermannschaften 
die acht Jugendteams – nur die B-Ju-
nioren hat Heldburg nicht gemeldet 
– auf den Weg zu bringen. Besonders 
bemerkenswert ist, dass man nur bei 
den E-Junioren eine Spielgemein-
schaft mit Ummerstadt eingegan-
gen ist. Nun hofft auch Matthias 
Stoll, dass erstmals seit Jahren wie-
der A-Junioren im Männerbereich 
ankommen. Sie sollen dann in der 
Kreisliga wieder einen Anlauf neh-
men, ein Stück weit höher zu spielen.
Natürlich unter Führung ihres Abtei-
lungsleiters, der sich mit seiner Frau 
auf ein sehr schönes Ehrenamts-Dan-
keschön-Wochenende von Bayeri-
schem Fußball-Verband (BFV) und 
Thüringer Fußball-Verband (TFV) in 
Bad Gögging freuen darf.

Dass Eltern Kontakt zu einem Ver-
ein bekommen, wenn sie ihr Kind 
zum Training oder zum Wettkampf 
begleiten, ist eine nicht ganz unbe-
kannte Erkenntnis. So war es auch 
bei Gabriele Scheuerl. Sie brachte 
Sohn Kay-Uwe zum SV Blau-Weiß 
90 Neustadt/Orla. Doch beim Bringen 
oder Zuschauen, wenn der Filius 
spielte, beließ sie es im Gegensatz 
zu vielen anderen Erziehungsbe-
rechtigten nicht. Und schon das 
machte sie zu etwas Besonderem!
Gabriele Scheuerl, am 23. Mai 1950 
geboren, packte mit an. Rasch hat-

te sie im Verein, der ca. 440 Mitglie-
der umfasst und in dem Fußball, 
Badminton und Tischtennis ge-
spielt werden können, ihre Aufga-
ben gefunden. Sie war, so der Vor-
stand des SV Blau-Weiß 90, die 
„gute Seele“ im Vereinsbüro. Kon-
kret verwaltete sie die Mitglieder-
struktur, kümmerte sich um das 
Passwesen und die Beiträge und 
zeichnete für das Rechnungswesen 
verantwortlich. Zudem bestellte 
sie alles, was so eine Sportgemein-
schaft benötigt. Vieles war auch 
„Schriftkram“, den niemand in einem 

Sportverein wirklich gern macht. Zu 
den Bürozeiten konnte man, wenn 
man ein Problem hatte, gern zu ihr 
kommen. Schnell sprach sich her-
um, dass Gabriele auch eine ver-
schwiegene Ansprechpartnerin war. 

IM „DFB-CLUB DER 100“: POSTUME AUFNAHME VON  
GABRIELE SCHEUERL IN DEN „DFB-CLUB DER 100“
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Und wenn außerordentliche Ver-
einsaktivitäten auf dem Programm 
standen, ging sie vorneweg. Bei der 
Organisation von Jugendcamps konn-
te man immer auf ihre Hilfe zählen.
Selbst bei Auswärtsfahrten beglei-
tete sie die blau-weißen Mann-
schaften. Bei Heimspielen stand sie 
zumeist hinter der einheimischen 
Trainerbank. Wenn das Tempera-
ment mit ihr durchging, sagte Kai-
Uwe Scheuerl (53), früher ein ge-
fürchteter Torjäger mit Spitznamen 
„der Schmale“ und mittlerweile Co- 
Trainer der Ersten, die in der kom-
menden Saison wieder in der geomix 
Thüringenliga spielt, schmunzelnd: 
„Mutter, die Trainerbank ist vor 
dir…“. Geholfen hat es meist nicht 
sehr viel, denn sie war, auch als Kay-
Uwe in Pößneck in der Oberliga 

spielte, mit viel Engagement und 
nicht zu überhören bei der Sache 
und an der Seite der Mannschaften 
von Neustadt/Orla.
Dass wir über die ehrenamtlichen 
Verdienste von Gabriele Scheuerl in 
der Vergangenheit schreiben müs-
sen, hat einen sehr, sehr schmerzlichen 
Hintergrund. Am 9. Februar 2023 er-
lag sie im Hospiz in Jena einer bös-
artigen, unheilbaren Krankheit. Die 
hatte man 2017 bei einem Routine-
eingriff entdeckt. Es spricht für die-
se Frau, dass sie fast sechs Jahre 
damit umgegangen ist und ihr Eh-
renamt weiter ausgefüllt hat. Viel-
leicht haben ihr neben dem Sohn, 
der bis zuletzt für sie da war und sie 
gepflegt hat, auch ihre drei Enkel 
Bendix, Robin Lee und Maxim – na-
türlich alles Fußballer in Neustadt - 

dazu beigetragen, dass ihr Lebens-
mut erst in den letzten, ganz, ganz 
schweren Wochen – Kay-Uwe 
Scheuerl hat das im Gespräch mit 
dem Verbandspressesprecher sehr 
plastisch geschildert – ein Stück 
weit erlosch. Mit den Enkeln hat sie 
auch ihren letzten Urlaub an der 
Ostsee verbracht.
„Meine Mutter hätte sich über die 
Aufnahme in den ‚DFB-Club der 
100’ sehr gefreut“, sagt unser Ge-
sprächspartner. Auch ein Grund für 
den SV Blau-Weiß 90 Neustadt/
Orla und den Kreis-Fußballaus-
schuss (KFA) Jena-Saale-Orla, den 
Vorschlag nach dem Tod von Gabri-
ele nicht zurückzuziehen. Und auch 
der Vorstand des Thüringer Fußball- 
Verbandes (TFV) war dafür, Gabrie-
le Scheuerl postum zu ehren.

Wer wie Thomas Schmidt seit 
„Ewigkeiten“ Mitglied beim FSV 
Ilmtal Zottelstedt (Fußballkreis 
Mittelthüringen) und mit gerade 
einmal 33 Jahren viel in der freiwil-
ligen und unentgeltlichen Arbeit 
getan hat, der kann mit großer Be-
rechtigung in die“ Hall of Fame“ 
des Ehrenamtes, den „DFB-Club 
der 100“, aufgenommen werden.
Dem Zottelstedter wurde das Eh-
renamt eigentlich in die Wiege ge-
legt. „Meine Eltern waren schon 
immer im Heimat- und im Fußball-
verein tätig. Die Mutter war in der 
Küche aktiv, der Vater im Vor-
stand“, sagt er. 1994, mit zarten 
fünf Jahren, kam der kleine Tho-
mas erstmals mit dem Fußball beim 
FSV Ilmtal Zottelstedt in Berüh-
rung. Später, da war er gerade mal 
18, fragte man ihn, ob er nicht Trai-
ner einer D-Junioren-Mannschaft 
werden wolle. Er sagte zu, wurde 
erstmals Übungsleiter und setzte 
sein Engagement nach zwei Jah-

ren, als er eine Pause einlegte, im 
Verein fort. Nun wirkte er wieder 
im Trainerbereich und unterstützte 
auch den Jugendleiter im Vorstand. 
Das war der Beginn der Arbeit als 
Funktionär.
2013 wurde er Sportlicher Leiter 
und ging in der Folge mit allen 
Nachwuchsteams bis zu den B-Ju-
nioren mit nach „oben“. Als vor vie-
reinhalb Jahren ein Übungsleiter 
für den Männerbereich gesucht 
wurde, fiel es ihm schwer abzusa-

gen. Ein Amt, das er bis zum 
31.12.22 ausübte. „Es war eine 
schöne Zeit. Wir sind in die 
Kreisoberliga aufgestiegen und ha-
ben uns hier etabliert“, denkt 
Schmidt gern an diese Jahre zu-
rück. Doch die neue berufliche Tä-
tigkeit und auch die Familie sorg-
ten, so der Ehrenamtliche, für die 
Aufgabe dieses auch zeitlich sehr 
intensiven „Jobs“.
Doch als die Tochter größer wurde, 
war die Absicht, „nur Papa“ bei den 

IM „DFB-CLUB DER 100“: THOMAS SCHMIDT WURDE DAS 
EHRENAMT IN DIE WIEGE GELEGT
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Bambinis zu sein, ein utopisches 
Vorhaben. Mittlerweile rennen 
rund 30 Bambinis dem runden Le-
der hinterher und Thomas Schmidt 
ist längst wieder in eine Trainerrol-
le geschlüpft.
Es war natürlich die erfolgreiche 
Tätigkeit im Verein, aber auch die 
Referententätigkeit in der Qualifi-
zierung an der Seite von Andreas 
Schneider, die den Mann des FSV 
Ilmtal für den Kreis-Fußballaus-
schuss (KFA) interessant machten. 
Über Christian Bothe kam er 2016 
in den Kreisjugendausschuss. Und 
als Bothe aufhörte, wurde er 
 Jugendobmann Mittelthüringens. 
Das war 2018. Im Ehrungsantrag 
für die hohe DFB-Auszeichnung 
würdigt der KFA die Rolle, die 
 Thomas Schmidt als Vorsitzender 
des Jugendausschusses spielt, so: 
„Auch hier wirkt und wirbelt der 
engagierte zweifache junge Vater 
vielseitig und zuverlässig für den 
Fußball. Trotz seiner jungen Jahre 
ist er eine verlässliche und hoch en-
gagierte Stütze im KFA Mittelthü-
ringen. Mit guten Ideen und selbst 
organisierten Veranstaltungen ver-
mittelt er den Vereinen Neues von 
DFB und TFV. Diese ehrenamtliche 
Tätigkeit ist bei ca. 260 Nachwuchs-
mannschaften zeitaufwendig und 
ein weites Arbeitsfeld.“
Thomas gibt das Lob gern zurück: 
„Wir sind im KFA gut aufgestellt. 
Die Zusammenarbeit mit den Aus-
schüssen läuft sehr vernünftig. Die 
Arbeit macht mir sehr viel Spaß, 
selbst wenn sie nicht immer ‚ver-
gnügungssteuerpflichtig’ ist.“
Das ist der richtige Zeitpunkt für 
die Frage, was denn Spaß im Ehren-
amt macht und wann auch mal der 
Punkt kommt, an dem man am 
liebsten alles hinhauen möchte. 
Der 33-Jährige antwortet zunächst 
auf den zweiten Teil der Frage: 
„Diesen Punkt habe ich noch nie 
kennen gelernt. Probleme sind 
dazu da, um gelöst zu werden. Ich 
will mit dem Spruch, alles hinzu-

hauen, auch niemanden unter 
Druck setzen.“ Und wie ist mit dem 
Spaß? „Der Umgang mit vielen ver-
schiedenen Menschen macht mir 
Freude. Auch die Gewissheit, etwas 
Gutes zu tun. Ich habe meine 
 ehrenamtliche Arbeit in all den Jah-
ren nie bereut, weil ich wusste, was 
auf mich zukommt.“
Das betrifft auch das Mitwirken bei 
Special Olympics in der Arbeits-
gruppe (AG) Fußball.
Fast nebenbei erwähnt Thomas 
Schmidt, dass er im Turnverein 
Apolda seit zehn Jahren einmal pro 
Woche ein Reha-Gruppe betreut 
und hier sogar der Abteilungsleiter 
Reha ist.
Angesichts der Fülle der Aufgaben 
muss das Zeitmanagement für ihn 
schon passen. Vieles verlagert sich 
dann in die Abendstunden, wenn 
die Kinder im Bett sind.
Natürlich braucht der junge Zot-
telstedter die Rückendeckung der 
Familie. Kompromisse seien nötig, 
sagt er und ergänzt, aber man habe 
das innerfamiliär immer gelöst. Er 
ist oft mit seiner Partnerin, mit der 
er seit acht Jahren zusammen ist, 
und mit den Kindern (zwei Mäd-
chen von zwei und fünf Jahren) un-
terwegs und hat das Klettern für 
sich und die eigene große Tochter 
in Weimar oder Erfurt entdeckt. 
Ansonsten bewege man sich als Fa-
milie sehr gern im Freien, betont er.
Thomas Schmidt hat derzeit keine 
Ambitionen für andere Aufgaben 
im TFV. Hier sei die Zusammenar-
beit mit dem Jugendobmann des 
Verbandes, Christopher Graßmuck, 
sehr gut, natürlich könne man für 
die Perspektive nichts ausschließen 
und man müsse sehen, „wohin die 
Reise gehe“, sagt er, ohne sich auf 
zukünftige Aktivitäten festzulegen. 
Anknüpfungspunkte gebe es im 
Verband mit Handicap-Fußball und 
mit Beachsoccer.
Zeit, sich der beruflichen Tätigkeit 
von Thomas Schmidt zuzuwenden. 
Die war, wie das Ehrenamt, bisher 

sehr vielseitig. „Ich bin jemand, der 
nicht auf den Mund gefallen ist und 
immer offen und ehrlich seine Mei-
nung äußert“, stellt er eine Grund-
haltung von sich an den Beginn die-
ses Teils der Unterhaltung. Und so 
geht er auch mit seinem Lebens-
lauf um. Der hat mit abgebroche-
ner 12. Klasse, aber einem nachge-
holten Fachabitur, der Tätigkeit als 
Sport- und Fitness-Kaufmann und 
einem sieben Semester dauernden 
Studium Betriebswirtschaftslehre 
(BWL) durchaus auch Sprünge und 
Rückschläge. Schule und Studium 
seien nicht alles, meint er. Auch 
wenn er sich fast sicher ist, irgend-
wann noch einmal die sprichwörtli-
che Schulbank zu drücken.
Als er 2015/16 einen neuen berufli-
chen Abschnitt in einem Kinder-
heim für unbegleitete geflüchtete 
Kinder begann, kamen ihm die Er-
fahrungen im Ehrenamt sehr zugu-
te.
Nach zwei Jahren wurde eine Stelle 
als Geschäftsführer bei Special 
Olympics Thüringen frei und wie-
der zwei Jahre später begann er 
eine Arbeit als Ehrenamtskoordina-
tor im Landratsamt. Nun ist er, offi-
ziell angestellt in Berlin, Projektlei-
ter für die Special Olympics, einer 
Veranstaltung von Special Olym-
pics Deutschland, in Thüringen 
2024.
Höhepunkt dieses Jahres werden 
nicht nur für ihn die World Games 
in Berlin vom 17. bis 25. Juni sein. 
Sie sind die größte Sportveranstal-
tung, die 2023 in Deutschland 
stattfindet. Dort wird er mit Mario 
Grund für die Organisation der 
Fußballwettbewerbe verantwort-
lich zeichnen.
Etwas später erfolgt dann sicher 
die Einladung des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) für ein schönes 
Wochenende mit Länderspiel und 
Aufnahme in den „DFB.Club der 
100“. Dann hat es, wie man landläu-
fig sagt, „den Richtigen getroffen“.
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In einem Land, in dem die Position 
des Torwarts eine hervorgehobene 
Bedeutung hat, bedarf es einer den 
Vorstellungen entsprechenden, qua­
li tativ hochwertigen Ausbildung.
Getreu dem Zitat „Stillstand ist 
Rückschritt“, welches dem Juristen 
Rudolf von Bennigsen-Foerder  zu-
geschrieben wird, ist es unerläss-
lich, dass insbesondere junge Tor-
hüter mit frischem Wissen, guten 
Übungen und damit verbunden 
fachkundigem Personal, nämlich 
ausgebildeten Torwarttrainern ver-
sorgt werden.
Zur Ausbildung von Welttorhütern 
a la Manuel Neuer gehört eine gan-
ze Menge mehr, als ein rudimentä-
res Wissen über die Position des 
Torhüters. Neben der Vermittlung 
der technischen und taktischen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten, steht 
die Aufrechterhaltung der psycho-
sozialen Hygiene, die Vorbereitung 
auf den Wettkampf und die Integ-
ration in die Mannschaft als we-
sentlicher Faktor des Teams im Vor-
dergrund.
Bis zum Torwarttrainer-Leistungs-
kurs des DFB obliegt die Ausbil-
dung von Torwarttrainern den Lan-
desverbänden. Der kleine Freistaat 
Thüringen bietet als nahezu einzi-
ges Bundesland ein ordentliches 
Fundament der Ausbildung von 
Torwarttrainern. Seit 2013 wird 
jährlich der Torwarttrainer-Basis-
kurs durchgeführt. Dieser entwickel-
te sich nach und nach weiter und 
kann mittlerweile als Erfolgsge-
schichte bezeichnet werden. Über 
100 Teilnehmer wurden in den letz-
ten 10 Jahren durch die einwöchi-
ge Ausbildung geführt. Dabei wird 
neben der Theorie im Lehrsaal auch 
auf dem Platz unter Einbeziehung 
von Demo-Torhütern Wissen ver-
mittelt. Zur Weiterentwicklung der 

Übungsauswahl, des hochwertigen 
Servierens von Bällen, wie auch der 
Korrekturfähigkeit werden zudem 
Lehrproben durch die Lehrgangs teil-
nehmer durchgeführt. Diese wer-
den im Anschluss gemeinsam aus-
gewertet, sodass das Wissen geteilt 
werden kann.

Folgende Grundlagenthemen wer-
den den Teilnehmern vermittelt:

• Anforderungsprofil für Torhüter 
(DFB-Torwart-DNA)

• Erläuterung Ziel- und Raumver-
teidigung

• Erläuterung von Fangtechniken
• Offensivtechniken
• Analyse von Fehlerbildern
• Analyse von Videosequenzen
• Vorgehensweise bei der Fehler-

korrektur

Dabei orientieren sich die Referen-
ten streng am Leitfaden des DFB. 
Neben dem Torwarttrainer-Basis-
lehrgang nehmen die Referenten 
weitere Aufgaben im Rahmen der 
Aus- und Fortbildung wahr. So ist 
es seit Jahren Standard, dass im 
Rahmen der B-Trainer-Ausbildung 
insgesamt 6 Lehreinheiten zum 
Thema Torwarttraining angeboten 
werden.
Um sämtliche Termine abdecken zu 
können, wurde vor einigen Jahren 
ein Torwarttrainer-Referentenpool 
gegründet. Unter Absprache mit 
Claudio Mußler (TFV Verbands-
sportlehrer) gehören zu diesem Re-
ferentenpool Horst Bachmann 
(TFV), Dominik Naujoks (FC Carl 
Zeiss Jena), Steffen Körnig (FC Rot 
Weiß Erfurt), Oliver Richter (VfL 
Wolfsburg) und Manuel Ott (ehe-
mals FC Carl Zeiss Jena). Unter den 
Referenten erfolgt ein regelmäßi-
ger Austausch, um insbesondere 

weitere Ideen zur Fortentwicklung 
des Lehrgangs zu generieren.
So kam es Mitte 2022 zur Idee, dass 
die bereits ausgebildeten Torwart-
trainer die Möglichkeit einer Fort-
bildung auf Länderebene erhalten 
sollten. Nach reiflicher Überlegung 
und mehreren Konferenzen stan-
den die Themen fest und so wurde 
im Juli 2023 die erste Fortbildung 
für bereits ausgebildete Torwart-
trainer angeboten. Diese Fort-
bildungsveranstaltung ist deutsch-
landweit einzigartig. Unter der 
Leitung von Horst Bachmann wur-
de den Teilnehmern, insbesondere 
die WASIC-Methode vermittelt.
Künftig sollen weitere Themen aus 
dem Leitfaden des DFB aufbereitet 
werden, sodass über drei Tage  
ein gemeinsamer Erfahrungsaus-
tausch und dadurch ein Mehrwert 
für die Torwarttrainer und Torhü-
ter geschaffen wird.
Der Thüringer Fußball – Verband 
beabsichtigt die Erfolgsgeschichte 
fortzuschreiben, womöglich noch 
ein, zwei erfahrene Referenten für 
den Pool zu gewinnen und durch 
das Hochhalten der  Qualität deutsch-
landweit, auch  Interessenten aus 
angrenzenden Bundesländern, als 
Teilnehmer zu gewinnen.
Unter Fußballern sagt man, dass 
Torhüter und Linksaußen „einen an 
der Waffel haben“ und somit spezi-
ell sind. Da dem Torhüter nicht sel-
ten eine spielentscheidende Rolle 
zukommt, bedarf es einer guten, 
fundierten Ausbildung und Vorbe-
reitung auf den Wettkampf. Die 
Grundlagen wurden in Thüringen 
vor langer Zeit gelegt, nun gilt es 
das gewonnene Wissen möglichst 
breit zu vermitteln und stets wei-
terzuentwickeln, da Stillstand be-
kanntlich Rückschritt bedeutet. 

TORWARTTRAINER-BASISLEHRGANG ALS  
ERFOLGSGESCHICHTE



23
AUS DEN KREISEN

KFA JENA-SAALE-ORLA

Wieder Beobachterlehrgang im KFA

Erstmals wieder wurde im KFA Je-
na-Saale-Orla ein eigenständiger 
Schiedsrichter-Beobachterlehrgang 
durchgeführt. Am Samstag, den 26. 
August 2023 trafen sich insgesamt 
14 Beobachterinnen und Beobach-
ter in Kahla, um das umfangreiche 
Programm, welches vom Vorsitzen-
den des Schiedsrichterausschusses, 
Tarik El-Hallag vorbereitet und von 
Janina Geiler, selbst Mitglied im Be-
obachterstab innerhalb des TFV, 
durchgeführt wurde, abzuarbeiten. 
Neben der Auswertung der abge-
laufenen Saison standen Regelän-
derungen, Regeltests und Lehrvi-
deos auf dem Ausbildungsplan. Das 
Ende dieser eintägigen Veranstal-
tung bildete das Kreisoberligaspiel 
zwischen dem SV 08 Rothenstein 
und dem SV Grün Weiß Tanna (3:1).
Nach der Auswertung standen die 

Beobachter noch für ein gemeinsa-
mes Gruppenfoto zur Verfügung, 
wobei hier Nora Dieckmann und 

Sven Köhler schon zu anderen Auf-
gaben abgereist waren.

Bernd Schneider

Die Teilnehmer am Schiedsrichter-Beobachterlehrgang in Kahla.

KFA OSTTHÜRINGEN

Saisonstart in Sicht

Am 9. August fand in Nöbdenitz die 
obligatorische Staffeltagung der 
Männer zum Saisonstart im KFA 
Ostthüringen statt. Dazu konnte 
Vorsitzender Klaus Hübschmann 
über 60 Vereine aus dem Großkreis 
Ostthüringen begrüßen.
In seiner Eröffnungsrede ging der 
Vorsitzende auf einige aktuelle Fra-
gen wie Besetzung Sportgericht, 
Vorstandswahlen 2024, wozu Kan-
didaten benötigt werden, und die 
am 11. September geplante TFV- 
Sitzung zum außerordentlichen 
TFV- Verbandstag am 23.10.2023, 
und die am 11. September abge-
haltene Vorstandssitzung sowie 

Foto (R.W.): 50 Teilnehmer und Teilnehmerinnen konnten den Lehrgang erfolgreich ab-
schließen.
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zum Außerordentlichen Verbands-
tag 28.10.2023 ein. Zudem werden 
Partnerschaften für Tschechien 
 gesucht. Nochmals wurde auch ein 
Infoheft für die Saison 2023/24 
 gedruckt.
Spielausschuss-Vorsitzender Jörg 
Steinbrich machte dann umfang-
reiche Ausführungen zum Spielbe-
trieb der Männer in der kommenden 
Saison und ging dabei auch noch-
mals auf die abgelaufene Saison 
2022/23 ein. In der neuen Saison 
wird in der 1. Kreisklasse in drei 
Staffeln gespielt. Dazu gibt es noch 
eine Kleinfeldliga, die eine Doppel-
runde spielt. Der Saisonstart der 
Männer erfolgte am 11.8. mit der 
Kreisoberliga in Rüdersdorf. Jörg 
Steinbrich sprach auch das Thema 

Hallenfußball an, bei dem sich die 
Vereine für den Hallenpokal nach 
alten Regeln entschieden haben 
und kein Futsal gespielt werden 
soll. Zudem gab es Ausführungen 
zum Thema „Schlechtwetter-Perio-
de“. Daniel Adam vom Schiedsrich-
terausschuss sprach zu Regelände-
rungen. Der KFA nahm die Tagung 
zum Anlass, Ehrungen durchzufüh-
ren. So wurde Karlheinz Henfling 
aus Monstab mit der TFV- Ehrenna-
del in Bronze durch Günther Hoyer 
ausgezeichnet. Ebenfalls fand die 
Ehrung der Fair Play-Sieger in den 
einzelnen Spielklassen statt. Motor 
Altenburg und SV Ehrenhain II 
(Kreisoberliga), SG Eintracht Fo-
ckendorf (Kreisliga A), Hohenölse-
ner SV ( Kreisliga (B), SV Ehrenhain 

III ( Kreisklasse A), SV BW Nieder-
pöllnitz II ( Kreisklasse B) und FSV 
Ronneburg II (Kleinfeldliga) waren 
die Sieger. Geehrt wurden auch die 
Torschützenkönige mit Rick Flei-
scher (KOL), Oliver Hoffmann 
(KLA), Daniel Kunz (KL B), Nico Bau-
mann (KK A), Daniel Gehrt (KK B) 
Niklas Malitz ( Kleinfeldliga).
Anschließend nahm Pokalleiter 
 Rainer Wobisch die Auslosung der 
1.  Pokalrunde im Brauerei­Pokal 
vor. Als Losfee amtierte Kati Hertel.
Abschließend beantwortete Klaus 
Hübschmann einige aktuelle Fra-
gen und wünschte allen Vereinen 
einen guten Start in die neue Sai-
son.

R.Weber

KFA RHÖN-RENNSTEIG

Basis-Coach-Ausbildung mit rekordverdächtiger Teilnehmerzahl

Über die Lizenzpflicht und neue Li-
zenz-Modelle des TFV bzw. DFB 
wurde hinreichend berichtet. Auch 
die Ausbildung im Hybrid-Format 
(blended learning) wurde neu einge-
führt. Das stellte auch die Verant-
wortlichen im Süden des Freistaats 
vor Herausforderungen. Obwohl 
der KFA Rhön-Rennsteig schon im-
mer zahlreiche Angebote zur Aus- 
und Weiterbildung von Trainern und 
Übungsleitern gemacht hat, führten 
die Maßnahmen gewissermaßen zu 
einem bisher nicht gekannten „Run“ 
auf die Ausbildungsplätze zum Ba-
sis-Coach. Der KFA hat bislang drei 
Lehrgänge angesetzt: Im Sommer 
2023 in Steinbach-Hallenberg, im 
Herbst 2023 in Kaltenwest- und Kal-
tennordheim und im Frühjahr/Som-
mer 2024 in Meiningen. 
Anfangs plante der Qualifizierungs-

ausschuss um Kreislehrwart Tho-
mas Bischof einen Lehrgang „zum 
Reinkommen“ mit 25 Teilnehmern. 
So wie man es aus den letzten Jah-
ren gewohnt war. Es stellte sich je-
doch sehr schnell heraus, dass der 
Bedarf wesentlich größer zu sein 
scheint: Zum ersten Lehrgang mel-
deten sich über 60 Teilnehmende; 
aktuell läuft er immerhin noch mit 
über 50 angehenden Basis­Coachs 
und befindet sich aktuell in der Prü-
fungsphase (3. Online-Phase). Der 
zweite Lehrgang startete am 04. 
September mit 50 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern. Für den Lehrgang 
in Meiningen im nächsten Jahr sind 
auch schon die meisten Plätze aus-
gebucht und weitere Interessenten 
müssen ggf. auf die Warteliste.
Die Teilnehmer zeigten sich im ers-
ten Lehrgang sehr engagiert und 

waren am Ende des zweiten Prä-
senztag voll des Lobes und nehmen 
viele Impulse mit in die Vereine.

Thomas Bischof

Erster Präsenztag der Basis-Coach-Aus-
bildung.
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KFA
Eichsfeld-Unstrut-Hainich

KFA EICHSFELD-UNSTRUT-HAINICH

Spieljahreseröffnung 2023/24 im KFA Eichsfeld-Unstrut-Hainich

Am 25.08.2023 hatte der KFA Eichs-
feld­Unstrut­Hainich zur Saisoneröff­
nung 2023/24 eingeladen. 86 Ver-
treter aus den Vereinen und 15 
Funktionäre aus dem KFA (Mitglie-
der KFA, Staffelleiter) waren der Ein-
ladung gefolgt und erhielten am Ein-
lass die Ausgabe 2023 der 
TFV-Broschüre „Satzung und Ord-
nungen“ sowie einen Ball des Krei-
spokal-Sponsors „Krombacher“ aus-
gehändigt. Nach der Begrüßung 
durch den amtierenden KFA-Vorsit-
zenden Bernd Kruse und einleiten-
den Hinweisen ergriff Kreisschieds-
richterobmann Armin Stollberg das 
Wort. Er ging auf den derzeitigen 
Bestand des Schiedsrichterwesens 
im KFA ein und richtete den Appell 
an die Verantwortlichen der Vereine, 
ständig um neue Anwärter zu wer-
ben und diese zu den angebotenen 

Schiedsrichteranwärterlehrgängen 
zu entsenden. Auch im beginnenden 
Spieljahr 2023/24 möge zwischen 
Spielern/Funktionären/Zuschauern 
und Schiedsrichtern das faire Mitein-
ander im Fokus stehen. Im Anschluss 
kam der Vorsitzende des Spielaus-
schusses Jürgen Kohl zu Wort. Er 
ging zunächst auf den Gesamtspiel-
betrieb im KFA ein und gab hierzu 
wichtige Hinweise. Auch zu Verände-
rungen im Bereich der Staffelleiter 
gab es Erläuterungen. Für die Verei-
ne interessant wurde es dann auch 
noch einmal, als der Regionalbetreu-
er des Sponsors „Krombacher“, Pe-
ter Fleischmann, das Wort ergriff. Er 
stellte einen neuen Krombacher Ver-
einsbonus „Hol Prämien rein für Dei-
nen Verein“ vor. Hierzu erhielten 
auch alle ein entsprechendes Infob-
latt. Auch er richtete den Appell an 

die Vereine, bewährte Dinge, wie die 
von Jürgen Kohl genannten Aus-
zeichnungen, die vom Sponsor im-
mer mit Sachpreisen unterstützt 
wurden oder der „Krombacher 
Pokal- Abend“ – die Zusammenkunft 
der vier Halbfinalisten im Kreispokal 
mit den entsprechenden Teamoffizi-
ellen und Schiedsrichtern-, die ein 
Opfer der Corana-Pandemie wur-
den, wieder aufleben zu lassen. 
„Krombacher“, so sein Fazit, wird 
den KFA Eichsfeld-Unstrut-Hainich 
auch weiterhin unterstützen. Bereits 
zum heutigen Abend wir der Geträn-
keverzehr vom Sponsor übernom-
men. Er nahm seine Ausführungen 
auch zum Anlass, seinen Nachfolger 
vorzustellen, der bereits heute ein 
„Heimspiel“ hat. Es handelt sich hier-
bei um Gregor Reinhold aus Deuna.

Bernd Kruse 

KFA SÜDTHÜRINGEN

Premiere beim KFA Südthüringen

Es braucht eine Idee, es braucht Per-
sonen die diese umsetzen und schon 
gibt es eine sportlich, illustre Runde 
von Fußballfreunden und Fußball-
funktionären. So geschehen beim 
KFA in Südthüringen. Aber wie soll 
man so ein Runde ehemaliger und ak-
tiver Fußballfunktionäre eigentlich 
nennen? Veteranentreffen (dies sind 
doch eher alte und historische Kraft-
fahrzeuge), betagte KFA-Sitzung (äl-
tere Menschen – aber ab welchem 
Alter) oder runder Tisch ehemaliger 
Mitstreiter (wie viele Personen pas-
sen eigentlich an einen runden Tisch). 
Da passt Ehemaligentreffen sicher-
lich besser. Denn es geht ja wohl dar-
um, dass die ehemaligen Mitstreiter 

die Gelegenheit bekommen, die Kon-
takte untereinander und mit den ak-
tuellen Funktionären zu pflegen. Und 
dafür wurde es allerhöchste Zeit. Ins-
gesamt 28 Männer waren der Einla-
dung gefolgt. Fußball funktio näre aus 
den ehemaligen Kreisfußballaus-
schüssen Hildburghausen und Sonne-
berg. Darunter waren mit Thomas 
Zinn, Wolfgang Rößner, Gerd Bra-
datsch und Hans-Peter Werner auch 
vier Sportfreunde, die sich im 80. Le-

bensjahr befinden bzw. 
dieses knapp über schrit-
ten haben. Der KFA-Chef, 
Dittmar Börner persön-
lich übernahm die Vor-
stellungsrunde bei Kaf-
fee und Kuchen und 

informierte auch über den aktuellen 
Fußball im KFA Südthüringen und im 
Thüringer Fußball-Verband (TFV). 
Und natürlich war dann bei so viel 
Fachwissen am Tisch und in der Run-
de schnell eine  lebendige Diskussion 
ausgebrochen. Weißt du noch…??, so 
begannen viele Gespräche. Und na-
türlich gab es auch einige Anekdoten, 
die zum Besten gegeben wurden.  

Ulrich Hofmann

Das erste Treffen ehemaliger und aktiver Fußball-
funktionäre im KFA Südthüringen brachte einen re-
gen Austausch.
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Im Juni dieses Jahres fand unter der 
Leitung von Daniel Bartnitzki be-
reits der 4. kreisübergreifenden On-
line-Anwärterlehrgang zur Ausbil-
dung neuer Schiedsrichter statt. 
Der theoretische Teil wurde dabei 
ausschließlich in Form von Video-
konferenzen durchgeführt. Die Prü-
fung fand im Anschluss in Präsenz-
formform statt. Wir sprachen dazu 
mit Paul Maaß – einem Teilnehmer 
aus dem diesjährigen Lehrgang.

Warum hast du dich für die Varian-
te entschieden, den theoretischen 
Teil nicht in Präsenz, sondern aus-
schließlich im Online- Format zu 
absolvieren?

Ganz einfach gesagt, es gab keine 
andere Variante zum damaligen 
Zeitpunkt. 

Wie erfolgte der weitere Ablauf 
der Ausbildung, nachdem du die 
viertägige theoretische Online-
phase beendet hattest? Wie lief 
die Absprache bezüglich des 
praktischen Teils sowie die Ab-
sprache zur Prüfung? 

Uns wurden während der Online- 
Ausbildung Termine für die prakti-
sche Prüfung an unterschiedlichen 
Orten in Thüringen genannt. So 
konnten wir flexibel entscheiden, 
wann wir die Prüfung und den 
Lauftest ablegen können. Die Ab-
sprachen und weiteren Schritte 
(Ergebnisse der Prüfung, DFBnet- 
Kennung, Saisonstart der Schieds-
richter etc.) erfolgten unkompli-
ziert per E-Mail. Beim Saisonauftakt 
wurden wir dann den Paten zuge-
teilt. Die erste Ansetzung erfolgt 
über die DFBnet-App. 

Deine Lizenz wurde ausgestellt 
und du hast bereits das erste Spiel 
als Schiedsrichter gepfiffen – hast 

du dich mit der hybriden Ausbil-
dung optimal auf die Aufgabe 
vorbereitet gefühlt? Wer oder 
was hat dir Sicherheit in den ers-
ten Spielen gegeben?

Theoretisch war ich gut vorberei-
tet, da war die Ausbildung optimal. 

Für den Rest, insbesondere die 
Spiele, braucht es vor allem Erfah-
rung – sowas kann die Ausbildung 
aber gar nicht leisten und ist auch 
nicht ihre Aufgabe. Die Sicherheit 
in dem ersten Spiel kam vor allem 
vom Paten, dem ich sehr dankbar 
bin. 

HYBRIDE SCHIEDSRICHTERAUSBILDUNG

Paul Maaß bei seinem Schiedsrichter-Debüt im Spiel der E-Junioren der SG An der 
Lache Erfurt II gegen den SV Empor Erfurt II.
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Nachdem schon in der letzten Aus-
gabe ein Fall aus einem Spiel der 
TSG Hoffenheim betrachtet wurde, 
haben wir auch heute eine interes-
sante Situation aus einem Spiel der 
TSG, diesmal war Borussia Dort-
mund der Gegner.
Bereits in der zweiten Minute des 
Spiels kam es zu einer kuriosen Sze-
ne. Nach einer Flanke von Hoffen-
heim in den Dortmunder Strafraum 
versuchten ein Dortmunder Vertei-
diger und ein Hoffenheimer Angrei-
fer an den Ball zu kommen, so richtig 
ersichtlich ist nicht, ob überhaupt 
einer der beiden Spieler den Ball be-
rührt hat, der danach Richtung Eck-
fahne rollt. Dann kommt der große 
Auftritt eines Balljungen. Anstatt 
abzuwarten, bis der Ball entweder 
die Tor- oder die Seitenlinie neben 
der Eckfahne verlässt, läuft er ca. 
 einen Meter ins Spielfeld und spielt 
den Ball Richtung Dortmunder Tor. 
Was nun? Alle Spieler sind erstmal 
irritiert und schauen gespannt Rich-
tung Schiedsrichter.
Der setzt das Spiel am Ort der Un-
terbrechung mit einem Schiedsrich-
terball für Hoffenheim fort. Vorher 
„klärt“ er noch, dass der Hoffenhei-
mer Spieler den Ball ins Aus spielen 
möchte, damit dann Dortmund den 
Ball wieder erhält (sie hätten ja den 
Einwurf bzw. Eckstoß auch aus-
führen dürfen). Der Hoffenheimer 
Spieler verhält sich fair und spielt 
den Ball auch sofort ins Aus. Damit 
war die Situation erledigt und es 
gab keine weiteren Diskussionen. 
Aber lief hier denn auch regeltech-
nisch alles richtig?
Dann versuchen wir mal den Fall 
aufzulösen. Zunächst müssen wir 
dazu in Regel 3 (Spieler) nachschau-
en. Dort steht unter 7. „Zusätzliche 
Personen auf dem Spielfeld“ Folgen-
des: „Wenn eine Drittperson (unter 
diese Kategorie fällt auch der Ball-
junge) das Spielfeld betritt, muss 

der Schiedsrichter das Spiel nur un-
terbrechen, wenn eine solche Per-
son ins Spiel eingreift und die Per-
son, wenn das Spiel unterbrochen 
ist, vom Spielfeld weisen. Bei einer 
Spielunterbrechung aufgrund eines 
Eingriffs durch eine Drittperson 
wird das Spiel mit einem Schieds-
richterball fortgesetzt.“
Demzufolge war die Spielfortset-
zung Schiedsrichterball erst einmal 
korrekt. Jetzt stellt sich noch die 
Frage, ob der Schiedsrichterball am 
richtigen Ort und mit einem Spieler 
der richtigen Mannschaft ausge-
führt wurde.
Hierzu schauen wir dann in Regel 8 
(Beginn und Fortsetzung des Spiels) 
und dort unter 2. „Schiedsrichter-
ball“ nach. Hier ist dann Folgendes 
vermerkt: „Der Schiedsrichterball 
erfolgt mit dem Torhüter des vertei-
digenden Teams in dessen Straf-
raum, wenn zum Zeitpunkt der Un-
terbrechung der Ball im Strafraum 
war oder die letzte Ballberührung 
im Strafraum stattfand.“ Das ist erst 
einmal beides nicht der Fall, weil der 
Ball zum Zeitpunkt der Unterbre-
chung dort war, wo der Balljunge 
ihn berührte – dort fand demzufol-
ge auch die letzte Berührung statt. 
Noch haben wir also keine Lösung. 
Also müssen wir den Text weiter-
verfolgen: „In allen anderen Fällen 

erfolgt der Schiedsrichterball mit 
einem Spieler des Teams, dass den 
Ball zuletzt berührt hat, an der Stel-
le, an der der Ball zuletzt von einem 
Spieler, einer Drittperson oder ei-
nem Spieloffiziellen (das sind die 
Schiedsrichter) berührt wurde.“
Damit haben wir dann auch die Lö-
sung; da aus Sicht des Schiedsrich-
ters ein Hoffenheimer Spieler den 
Ball zuletzt berührt hatte, musste 
der Schiedsrichterball mit einem 
Spieler dieser Mannschaft erfolgen; 
der Ort ergab sich aus der Berüh-
rung durch den Balljungen. Also 
wurde vom Schiedsrichter alles re-
gelgerecht entschieden.
Sicher wird sich jetzt jeder „Nicht- 
Schiedsrichter“ sagen, das ist doch 
eine einfache Entscheidung für ei-
nen Schiedsrichter; er muss ja nur 
das Regelwerk „beherrschen“. Im 
Grunde genommen ist eine solche 
Auffassung auch richtig; aber da die-
se Fälle doch sehr selten vorkom-
men, ist man als Schiedsrichter erst 
einmal genauso überrascht wie alle 
anderen Beteiligten. Dann ist es 
aber notwendig, sein „Fachwissen“ 
sofort abzurufen, um die richtige 
Entscheidung treffen zu können. 
Von daher ist es wichtig, dass sich 
die Schiedsrichter auch regelmäßig 
mit solchen Ausnahmesituationen 
in der Theorie beschäftigen.

BALLJUNGE SPIELT BALL AUF DEM SPIELFELD

Foto: TFV



 

Information zur Unfallversicherung  
Information für die im Landessportbund Thüringen e.V. 
organisierten Vereine und deren Vereinsmitglieder 
 
Versicherungsgesellschaft: 

 

 
Generali Deutschland Versicherung AG, 
Deutschland  
Amtsgericht München – HRB 250638 

  

 
Dieses Informationsblatt bietet Ihnen einen Überblick über den bestehenden Unfallschutz.  

Grundlage des Vertrages zwischen dem Landessportbund (LSB) Thüringen e.V. und der Generali Deutschland 
Versicherung AG bilden die 
- Allgemeine Unfall-Versicherungsbedingungen (AUB) der Generali-Deutschland Versicherung AG, sowie die 
- Besonderen Vereinbarungen zur Sportversicherung des LSB Thüringen e.V. einschließlich den wichtigen 

Hinweisen zur Schadenmeldung nach einem Unfall.     

Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte die Allgemeinen Unfall-Versicherungsbedingungen (AUB) und 
diese Unterlage aufmerksam durch. 
 Um welche Versicherung handelt es sich? 
Die Sportversicherung des LSB Thüringen e.V. beinhaltet eine Unfallversicherung. Diese schützt die versicherten Personen 
gegen finanzielle Folgen, die aus einer unfallbedingten Gesundheitsschädigung entstehen. 

 
Was ist versichert? 

✓ Versichert sind Unfälle, die Ihnen oder einer 
versicherte Person zustoßen. Ein Unfall liegt z. B. 
vor, wenn Sie einen Gesundheitsschaden 
erleiden, weil Sie stolpern, ausrutschen oder 
stürzen.  

Welche Leistungsarten sind versichert? 

Als versicherte Person sind Sie durch diverse 
Leistungsarten gegen die finanziellen Folgen eines 
Unfalles abgesichert. Dazu gehören insbesondere: 
✓ Eine einmalige Invaliditätsleistung. Invalidität liegt 

vor, wenn unfallbedingt die körperliche oder 
geistige Leistungsfähigkeit dauerhaft 
beeinträchtigt ist.  

✓ Eine Todesfall-Leistung. Wenn die versicherte 
Person unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach 
dem Unfall stirbt. 

✓ Ein Krankenhaus-Tagegeld. Diese Leistung 
erbringen wir, wenn die versicherte Person sich 
unfallbedingt in vollstationärer Heilbehandlung 
befindet 

✓ Zusatzheilkosten  
Zuzahlung bei unfallbedingten Zahnschäden, 
Brillenschäden oder Schäden an Hörgeräten.   

✓ Eine Verletztenhilfe. Die versicherte Person ist 
durch den Unfall länger als 180 Tage 
unfallbedingt beeinträchtigt.  

✓ Nachhilfeunterricht für Schüler  
✓ Schmerzensgeld bei Diagnosestellung bei 

bestimmten unfallbedingten Verletzungen 
✓ Bergungskosten nach einem Unfall 
✓ Kosten für eine kosmetische Operation nach 

einem Unfall  
✓ Reha-Beihilfe und Koma-Geld nach einem Unfall  

Wie hoch ist der Versicherungsschutz? 

✓ Bei einer Invalidität. Die Höhe der Leistung richtet 
sich nach dem unfallbedingtem Invaliditätsgrad. 
Dieser wird i.d.R. ärztlich bestimmt.  

✓ Allen anderen Leistungen richten sich nach den 
Leistungsvoraussetzungen.  

 

 
 

Was ist nicht versichert 

x Wir können nicht alle denkbaren Fälle 
versichern. Der Beitrag für diesen 
Versicherungsschutz wäre ansonsten unange-
messen hoch. Die Sportversicherung ersetzt 
keine individuelle finanzielle Vorsorge.  

Nicht versichert sind zum Beispiel 

x Unfälle, die nur eine geringe Invalidität auslösen 
(Invaliditätsgrad unter 15 %) 

x Krankheiten und Abnutzungserscheinungen (z. 
B. Rückenleiden durch ständiges Sitzen oder 
Gelenksleiden) 

x Kosten für die ärztliche Heilbehandlung 

x Unfälle außerhalb des satzungsgemäßen 
Vereinssports; private oder berufliche Aktivitäten  

 
 

 
Gibt es Deckungsbeschränkungen? 
! Es gibt eine Reihe von Fällen, in denen unter 

besonderen Umständen der Versicherungs-
schutz eingeschränkt ist.  

Bestimmte Gefahren und Schäden sind vom 
Versicherungsschutz ausgeschlossen, wie zum 
Beispiel: 

! Unfälle bei der privaten Sportbetätigung 

! Unfälle bei gewerblichen Unternehmungen oder 
Nebentätigkeiten 

! Unfälle bei der aktiven Ausübung des 
Motorsports 

! Unfälle bei der vorsätzlichen Begehung von 
Straftaten 

Die Ausschlüsse sind in den Allgemeinen Unfall-
Versicherungsbedingungen (AUB) und im 
Sportversicherungsvertrag beschrieben.  

 

 
Wo bin ich versichert? 
✓ Die Versicherung umfasst Unfälle, von denen die versicherte Person bei der Teilnahme an sportbezogenen sat-

zungsgemäßen Veranstaltungen im In- und Ausland betroffen werden. 

 

 
Welche Verpflichtungen habe ich? 
- Nach einem Unfall, der voraussichtlich eine Leistung herbeiführt, muss die verletzte Person unverzüglich einen Arzt 

aufsuchen. Im Anschluss ist das Servicebüro Sportversicherung des LSB Thüringen e.V. durch eine 
wahrheitsgemäß ausgefüllte Unfallanzeige zu unterrichten. 

- Die verletzte Person kann eine Leistung direkt gegenüber der Generali Deutschland Versicherung AG geltend 
machen (Direktanspruch). Die Leistung erfolgt direkt an die versicherte Person. 

- Die verletzte Person muss sich von beauftragten Ärzten untersuchen lassen. Kosten entstehen der versicherten 
Person hierdurch nicht.   

- Ärzte, die die verletzte Person - auch aus anderen Anlässen - behandelt oder untersucht haben, andere 
Versicherungsgesellschaften, Versicherungsträger und Behörden sind zu ermächtigen, alle erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen. 

- Verstirbt die versicherte Person ist dies innerhalb von 48 Stunden zu melden. Auch wenn der Unfall zuvor bereits 
angezeigt wurde.  

 

 
Wann und wie zahle ich? 
Der Beitrag zur Sportversicherung wird durch den Landessportbund Thüringen e.V. getragen. Bei individuellen Zusatz-
Unfallversicherungen durch den Mitgliedsverein. Das einzelne Vereinsmitglied als versicherte Person zahlt keinen 
Beitrag.   

 

 
Wann beginnt und wann endet die Deckung? 
- Der Versicherungsschutz beginnt mit der persönlichen Mitgliedschaft in einem Verein, der durch Beschlussfassung 

dem LSB Thüringen e.V. als Mitgliedsverein beigetreten ist.  
- Endet die persönliche Mitgliedschaft in einem Mitgliedsverein im LSB Thüringen e.V., endet der 

Versicherungsschutz der Unfallversicherung ebenso. Eine Kündigung des Versicherungsschutzes durch die 
versicherte Person ist nicht nötig.  

- Beendet ein Verein die Mitgliedschaft im LSB Thüringen e.V., endet der Versicherungsschutz für den Verein und 
seine Vereinsmitglieder (versicherte Personen) zum gleichen Zeitpunkt.  

 

 
Wie kann ich den Vertrag kündigen? 
Die versicherte Person kann den Versicherungsschutz nicht kündigen. Der Versicherungsschutz ist mit der 
Mitgliedschaft in einem Mitgliedsverein im LSB Thüringen e.V. verbunden.   

 



Wenn man wie Daniel Bartnitzki ge-
rade einmal 27 Jahre ist, als Schieds-
richter schon in der 3. Liga pfeift und 
Assistent in der 2. Bundesliga ist, ist 
das Ende der „Fahnenstange“ als Un-
parteiischer sicher noch nicht erreicht. 
Ein Thema, das der Verbandspresse-
sprecher und der Erfurter Referee 
erst am Ende ihrer Unterredung kurz 
besprechen. Bartnitzki antwortet 
auf die Frage nach seinen Zielen in 
seiner bescheidenen, immer freund-
lichen und sehr einnehmenden Art 
so: „Es wäre ein nächster Schritt, 
aber man muss realistisch bleiben. 
Gegenwärtig bin ich sehr zufrieden 
und happy. Ich will erst in dieser Liga 
ankommen. Natürlich werde ich, das 
ist bei Fußballern ja auch so, angrei-
fen, aber wenn es mit noch höheren 
Spielklassen nicht klappt, ist es auch 
nicht so schlimm. Man braucht ne-
ben dem Können Glück und auch 
Fürsprecher.“ 
Natürlich weiß der Mann, der noch 
ein Jahr an der TU Ilmenau studieren 

und dann seinen Abschluss als Inge-
nieur für Maschinenbau erreicht ha-
ben will, dass er als Fußballer nicht 
in dem Bereich spielen würde, in 
dem er nun pfeift. Bis zu den D-Juni-
oren lief es bei Rot-Weiß Erfurt noch 
ganz gut, aber im C-Junioren-Alter 
saß er dann oft nur auf der Bank. 
Das stellte ihn nicht wirklich zufrie-
den und so nahm er das Angebot 
von Wolfgang Gäbler, seit vielen 
Jahren eine feste Größe als Unpar-
teiischer in der Thüringenliga (siehe 
Porträt Nr. 06 auf der TFV-HP vom 
20.12.20), sowie das seines Vaters, 
es doch einmal als Schiedsrichter zu 
versuchen, an. Mit 13 Jahren schaff-
te er im Oktober 2009 die entspre-
chende Prüfung. 
Dann begann er eine schier beispiel-
lose Karriere, die nur kurzzeitig in 
der Regionalliga in ihrer unaufhalt-
samen Schnelligkeit aufgehalten 
wurde. Nach zwei Jahren im Nach-
wuchs des Fußballkreises – dankbar 
ist er seinen Großeltern, die ihn zu 

den Spielen chauffierten, weil der 
Youngster ja noch keinen Führer-
schein hatte - folgte schon 2011 das 
erste Männerspiel in der 1. Kreis-
klasse. Nach nur zwei Begegnungen 
in der Kreisliga (2012) wurde er für 
die Kreisoberliga 2013 nominiert. 
Hier machte er seine Sache sehr  
ordentlich und die Einladung zu 
Sichtungslehrgängen des TFV, auf 
die dann Einsätze beim DFB- 
Schüler camp in Bad Blankenburg 
folgten, ließen nicht lange auf sich 
warten. Da gehört Bartnitzki schon 
der TFV-Fördergruppe „Rennstei-
ger“, die er 2015 wieder verließ, an. 
Er nennt Peter Weise und Sandy 

RANGHÖCHSTER SCHIEDSRICHTER DES VERBANDES IST 
AUCH EIN MANN DER BASIS 

Daniel Bartnitzki 
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Sauber messen, nachhaltig pflegen
Wann muss ein Platz wirklich bewässert werden? Befindet sich das Graswachstum in einer Ruhephase? Wann ist es tatsäch-
lich sinnvoll zu pflegen, zu düngen und den Platz intensiv zu nutzen?
Es gibt einige wesentliche Dinge, die für die Erhaltung eines guten Fußballplatzes zu beachten und für die Instandhaltung 
entsprechend umzusetzen sind. Die Pflegemaßnahmen passend und nachhaltig wirksam zu steuern und umzusetzen ist 
nicht nur aufwendig, dies kann auch das Budget in die Höhe treiben. Um diese Arbeit zu erleichtern, bietet EUROGREEN mit 
der Wetterstation im EuroCareSystem® die passende Lösung.

Was kann die Wetterstation von EUROGREEN und welchen Mehrwert bietet das System?
Zur Wetterstation gehören eine Außen- und eine Bodenstation. Niederschlag und Temperatur werden über den Außensensor 
gemessen, die Saugspannung, Bodenfeuchte und Bodentemperatur werden über den Bodensensor erfasst. 
Das Einsparen von Wasser ist ein elementares Thema, welches immer weiter an Bedeutung gewinnt und somit auch die 
Fußballplätze stark betrifft. 
Beginnt die Rasentragschicht auf dem Platz auszutrocknen, gibt die Wetterstation über die Messung der Bodensensoren eine 
Meldung raus. Dadurch erhält der Platzwart die Möglichkeit, den Rasen bedarfsgerecht zu bewässern, anstatt nach  einem 
strikten Zeitplan vorzugehen. Ebenso können Schwellenwerte für den gegenteiligen Fall eingestellt werden. Ist die Boden-
feuchte für eine Nutzung zu hoch, sendet die Wetterstation ebenfalls eine Meldung und Mäharbeiten können  verschoben oder 
die Nutzung des Rasens eingeschränkt werden. Das spart einerseits kostbares Wasser und verhindert a ndererseits meist hohe 
Folgekosten nach einer Fehlnutzung. In Kombination mit dem Wissen unserer Fachberater lässt sich so die Pflege und Nut-
zung der Sportanlagen optimieren, was zu nachhaltigem Handeln und zur Einsparung von Ressourcen führt. 

Wie kann EUROGREEN mit Dienstleistungen und dem EuroCareSystem® unterstützen?
Sie spielen – wir pflegen! Die Pflege eines Platzes ist nicht nur komplex in der Umsetzung, sondern vor allem auch zeitintensiv. 
Gerne unterstützen wir Sie dabei. Durch die Möglichkeit der standortgenauen Messungen definieren wir gemeinsam mit  
Ihnen den idealen Zeitpunkt für Düngungen, Saaten und Bewässerungen und übernehmen die Ausbringung direkt mit.  
Stehen Arbeiten am Platz an, können wir genau abschätzen, ob diese zum entsprechenden Zeitpunkt umsetzbar sind oder 
beispielsweise aufgrund der Bodenfeuchte verlagert werden sollten. 

Sie haben Fragen zur Wetterstation, unseren Dienstleistungen oder dem  
EuroCareSystem®?
Gerne stehen Ihnen unsere Experten mit Rat und Tat zur Seite! 
Nico Zimmermann | 01757284462 | nico.zimmermann@eurogreen.de
Weitere hilfreiche Tipps und Tricks wie auch professionelle Rasenpflege  
Produkte finden Sie auf unserer Website www.eurogreen.de.
Mit dem Aktionscode „thueringerfv5“ erhalten Sie 5 % Rabatt auf  
unsere Produkte. Ausgenommen sind Aktionsangebote und Mähroboter. 

Hoffmann, die ihn in diesen Jahren 
ein Stück weit voran brachten. 
Die Geschwindigkeit, mit der Daniel 
Bartnitzki die Karriereleiter weiter 
erklomm, ließ nicht nach. 2014 wur-
de er in die Thüringenliga eingestuft 
und Assistent in der Junioren-Bun-
desliga. Ein Jahr darauf, im Juni 
2015, kam er in der 5. deutschen 
Liga an und war gleichzeitig Referee 
der Junioren-Bundesliga. Unser Ge-
sprächspartner hält aber auch hier 
den Ball flach, wenn er sagt: „Ich 
hatte Glück, dass der Verband auf 
junge Schiedsrichter setzte und mit 
Helmut Bley einen sehr verständnis-
vollen Wegbegleiter.“ 
An sein erstes Oberligaspiel kann 
er sich noch gut erinnern. Er muss-
te das Match Barleben – Inter Leip-
zig nach 65 Minuten wegen eines 
Gewitters abbrechen. Einen Tag, 
bevor wir uns in Erfurt trafen, 
stand ebenfalls eine Partie, bei der 
er dabei war, vor dem Abbruch. Im 
DFB-Pokalspiel Lok Leipzig – Ein-
tracht Frankfurt warfen Chaoten 
des Gastgebers, das Wort Fans ver-
bietet sich, Böller auf eigene Roll-
stuhlfahrer und Balljungen. Daniel 
Barnitzki war 4. Offizieller und er-
lebte das Geschehen hautnah mit 
„Wir sind auf solche Situationen 
durch den DFB gut vorbereitet und 
standen als Unparteiische ja nicht 
im Fokus“, beschreibt er das Spiel, 
das nur mit viel Mühe beendet wer-
den konnte und zum Zeitpunkt un-
seres Gesprächs gerade mal einige 
Stunden zurück lag. 
Drei Jahre (2015–2017) gehörte er 
dem Kreis derjenigen an, die in 
 Duisburg Sichtungsturniere des DFB 
leiteten. Hier war er offensichtlich 
sehr erfolgreich, denn prompt er-
folgte die Einstufung als Unparteii-
scher in der A-Junioren Bundesliga. 
2019 dann der nächste Schritt des 
damals 23-Jährigen – die Regionalli-
ga. In den vier Jahren lief, das gibt er 
unumwunden und sehr ehrlich zu, 
nicht alles so fadengerade wie bis 
dahin. Zwei Jahre seien durch-

wachsen gewesen, zwei richtig gut 
verlaufen. „Es war damals ein schwie-
riger Punkt für mich“, gibt er zu, 
ohne dass ihm ein „Zacken aus der 
Krone bricht“. Er sieht diese Spiel-
klasse als gute Vorbereitung auf die 
3. Liga, spielten doch hier sehr at-
traktive Mannschaften. Zudem sei 
auch die mediale Vermarktung her-
vorragend, betont Bartnitzki. 
Nach vier Jahren Oberliga-Schieds-
richter und weiteren vier in der Regi-
onalliga erreichte ihm beim diesjäh-
rigen Landespokalfinale Carl Zeiss 
Jena – Wacker Nordhausen der An-
ruf von Florian Meyer (DFB). Der teil-
te ihm mit, dass er ab 23/24 Drittli-
ga-Referee sei und als Assistent in 
der 2. Bundesliga mit „raus fährt“. 
Damit ist Daniel der ranghöchste 
Schiedsrichter des TFV. Bekannt 
wurde er den Fußallinteressierten 
im Freistaat sicher auch durch die 
Leitung des U16 Länderspiels 
Deutschland – Tschechien in Nord-
hausen („Ein Länderspiel ist etwas 
Besonderes.“) und des Thüringen 
Pokal-Finals Jena – Meuselwitz im 
Mai 2022. 
Nun ist es Zeit für die obligato rische 
Frage nach den eigenen Stärken, die 
der Mann, der einem gegenüber 
sitzt, wie alle seine Vor gänger selbst 
beantworten soll. Daniel tut das so: 
„Ich bin ein kommunikativer Mensch, 
der mit den Spielern redet und weiß, 
dass nicht der Schiedsrichter, son-
dern die Akteure im Mittelpunkt ste-
hen. Gestützt auf eine solide Athle-
tik habe ich ein gutes Spielverständnis 
und kann Zweikämpfe realistisch 
bewerten.“ 
Nun könnte man meinen, dass der 
Mann aus Erfurt mit seiner Tätigkeit 
als Schiedsrichter in so einer hohen 
Liga und dem Studium völlig ausge-
lastet ist. Denn „nebenbei“ gilt es zu 
trainieren, wobei Bartnitzki den Trai-
ningsplan des DFB, der drei bis vier 
Einheiten in der Woche vorsieht, 
gern einmal abändert. „Ich gehe 
auch ins Fitnessstudio oder schwim-
me“, lässt er in seine Übungseinhei-

ten blicken. Hinzu kommen die oft 
weiten Fahrten, bei der die Spiellei-
ter immer einen Tag eher anreisen. 
Aber unser „erster Schiedsrichter“ 
im Land ist seit 2019 auch Vorsitzen-
der des Kreis-Schiedsrichteraus-
schusses (KSA) Erfurt-Sömmerda im 
Ehrenamt und damit, wie manche 
seiner Kollegen in anderen Spielklas-
sen in dieser Funktion, ein Mann der 
Basis geblieben. „Ich habe ein gutes 
Team um mich herum, das auch zur 
Stelle ist, wenn ich aus zeitlichen 
Gründen mal nicht erreichbar bin“, 
lobt er seine sieben Mitstreiter im 
Ausschuss. 
Daniel Bartnitzki bringt sich vor al-
lem in der Schiedsrichterausbildung 
ein. 100 Unparteiische seinen nach 
verschiedenen Initiativen vor kur-
zem in Thüringen neu qualifiziert 
worden. Allein in seinem Kreis sind 
es im Jahr ca. 40. Doch er muss zu-
geben: „Leider bleiben oft nur zehn 
übrig.“ Aber ihm macht die Arbeit 
auf den untersten Stufen des Fuß-
balls großen Spaß und  vielleicht hat 
ja ein Drittliga- Schiedsrichter mobili-
sierende Wirkung – nicht nur im 
Kreis Erfurt- Sömmerda. Aus seinem 
Ausschuss ist das zu hören: „Daniel 
ist auch neben dem Fußballplatz 
überaus aktiv. Er hat ein offenes Ohr 
und Rat für Jung und Alt. Im Rah-
men der letzten KSA-Sitzung wurde 
er ausführlich von seinen Mitstrei-
tern beglückwünscht und mit Weg-
proviant für die ersten Ansetzungen 
versorgt.“ 

In seiner Familie hat der angehende 
Ingenieur einen großen Rückhalt. 
Auch, wenn es mal – das ist jedoch 
recht selten – Spiele gibt, die nicht 
so liefen, wie er sich das gewünscht 
hat. Gern wandert er mit seiner Part-
nerin, geht essen oder schaut sich 
andere Sportarten an. Unabhängig 
von seiner Leistung wird es nach sei-
nem ersten Spiel in der 3. Liga, im 
Kreise seiner Lieben sicher viel zu er-
zählen geben. 
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